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« uSgadtt
Wöchentlich zwölf mal .

AßonnementspreiS :

inKchersrnhedurchekneAgen -
tut bezogen : 2 Mark 5V Pf .,
in dal HauS gebracht : 2
Mark 80 Pfg . , durch die Post
ohne Zustellgebühr 2 Marl
60 Pfg . Vorausbezahlung .

« nzeigegebühre
Die Ifpaltige Kolonelzeil »
oder deren Raum 20 Pf .,
im Neklainenthcile 60 Pf .

Bemerkungen r
Unbenutzt gebliebene Einsen¬
dungen werden nichl aiifbe -
wahrt und können nachträg -
lichcHonorar -Ansprüchekeiue

Berücksichtigung finden .

Rr. 94. II . Blatt. Karlsruhe , Mittwoch , Len 22 . April . 1898
Badischer Landtag . ,* Karlsruhe , 21 . « prrl .

80 . öffentliche Sitzung der 2 . Kammer . ^
Am Reqierungstisch : Staatsminister Nokk . Geh . Rat Arnsperger ,

Geb . Oberregierungsrat Becherer , Ministerialrat Braun .

Präsident Gönner eröffnet di - Sitzung um9 ' (. Uhr .

Einaelaufen ist seitens des Ministeriums des Großh . Hause - und der

auswärtigen Angelegenheiten - ine Vorlage betr . °' ^ n S ' ° atsv
^

rag jw ^
Baden und Hessen . Der Vertrag . datiert 8 . Aprll b -tnfft d» ^

h nun na einer Bahn von Wernherm nach Lampe rtye l m.
d

Die Einzelberatung des Budgets des Unterrichtswesens wird fortgesetzt.

N ' Ak.AWL .NLA « ->« -> . «,
schulen die in kleinen Städten nicht eingerichtet werden könnten , erhielten

EtaatS - uicküß Man möge deßhalb den kleinen Landstädten eine staatliche

B ibilf - alben damit sie erweiterte Volksschulen mit Realabte,lungen emr . chten

ES
*

Auch
'

die B . iträge sür Schulhausbauten sollten erhöht werden . Ver .

^ ° ' "
Stt >atsministtt

°
N ö

"
k k : Die Lasten sür die » weiterten Volksschule » seien

nicht Sache des Staats . Wolle man Beitrage geben , so mußte vlell . icht 8 94

bt « Elementarnnterrichtsgesetzes geprüft werden . Die Sache solle ernstlich ge -

w
“ £ S ! i & is. s < „«.uäte,i™ » °,°- ...

'"""» n . «MS . .I M.
ptn zurück . Eine Erklärung der Lehrer habe protokollarisch festgestellt d

^
ß der

Rektoratsverweser bezüglich der mangelbasten V - ' zung
wider besseres Wissen die Unwahrheit gesagt habe . Der Kreis,chulrat yave

dann das Verhalte » der L -Hrer gemißbllligt , die sodann ° "
^

» Ober chulrat

einen Bericht aesandt hätten . Ter Oberschulrat aber habe der Gesamtlehrer

schast wegen Uebertretung des Instanzenwegs eine Kollektivnase erteilt (Heiter -

! eiNDi ? L°hrers - i - n ° b- r . da sie im Bürgeransschuß beleidigt worden seien ,

herechtiat cewesen eine solche Erklärung zu erlassen . In oer solge sei eine

Anzahl der Lehrer versetzt norde, . . Di - Mehrheit der Mannheimer Burger ,

schast habe das ganze Verfahren gegen die Lehrer gemißbilllgt . Auch die Art

und Weise der Versetzungen habe unter den Lehrern ^
trustunghervorg -ruftn

Die Lehrer seien als minderwertig >m ganzen Lande auSgeschrien worden .

Die stahl der Schüler in den einzelnen Klaffen in Mannheim sei zu groß .

Der Kreisschulrat hätte den Sparsamkeitstendenzen des Stadtrats gegenüber

das Gesetz vertreten sollen . Auch über die Ausdehnung der Kombrnations -

Nassen , die der Kreisschulrat ebenfalls emvsohlen habe , werde , n Mannheim

lebhaft geklagt . Eine Stadt , die wie Mannbeiin 2o0 000 M . surS Theater

auSgebe , sollte am Notwendigen sür die Schule nicht sparen . Unter dem neuen

Stadtschulrat sei übrigens die Einschränkung der Kombinationsklassen >md die

Anstellung weiterer Lehrer beschlossen worden . Die Beschwerden der Mann¬

heimer Lehrer richten sich nicht gegen die ersten Lehrer , sondern nur gegen 2

erste Lehrer , die in der Sache der Heizung der Friedrichsschule einen Urias -

brief geschrieben batten . , . _ , . . . . .
Geh . Nat Ar » sv - rger : Die Mannheimer Schukverhaltn,sie seien

traurig gewesen . Ein Teil der Lehrer habe gegen die Schulkommission eine

Stellung eingenommen , die nicht richtig war , möge d,e Schuld wo immer ge -

teren haben . Es seien Entrüstungsversammlungen abgehalten und m der

Presse Erklärungen sogar mit Namensunterschrist abgegeben worden unter

Schmähungen von Kollegen So ungehört , wie der Vorredner es dargestellt

habe , seien die Lehrer nicht geblieben . Sie hätten wegen standeswidrigen
Benehmens die Rüge erhalten . VolkSschn ' lehrer sind ,etzt Beamte Li habe

ober noch niemals gebürt , daß Beamte Versammlungen abgehalten und Be -

schlüsse über ihre nächsten Vorgesetzten gefaßt haben . Er hoffe , daß unter der

verständigen ruhigen Leitung des jetzigen Stadtschulrats die Verhältnisse in

Mannheim sich bessern werden . Es gehe nicht , daß wenn einer emmal nach

Mannheim gekommen ist , daß er da die ständige Anstellung ersetzt. Dre unstandrgen

Lehrer müßten zur Verfügung stehen . Cs liege im eigenen Interesse der Lehrer ,

irgendwo in ständig - Verhältnisse zu kommen . Dabei habe man sich bemüht ,

ihnen die Versetzung möglichst leicht zu machen . Die Versetzungen erfolgten
riacki Sinsheinr , Heidelberg , Baden , Lahr , Kirchbeim , Hemsbach n . , f . Er

wüste mit Ensschiedcnheit bestreite » , daß die Versetzung als Strafe erfolgt se, .
Wenn wir die Ueberzeugung hatten , die Lehrer können nicht m Mannheim

rur Anstellung kommen , so war es unsere Pflicht , deren Zukunft in andere

Bahnen zu lenken " . Es sei richtig , daß betreffs der Schülerzahl und der

Lehrerzahl das Elementarunterrichtsgesetz nicht genau zur Anwendung komme .
Das sei wegen der Budgetperioden auch gar nicht möglich .

Abg . S t r ü b e (nat . - lib .) schließt sich den Wünsche » Straubs an . Was
die Versetzungen betreffe , so müsse man nicht nur an die Unterlehrer in der
Stadt , sondern auch an die Lehrer auf de», Lande denken . Die Stadt Mann¬
heim habe sür

' Schnlhausbanten Aufwendungen gemacht , wie vielleicht keine
Stadt der Welt . Sei es denn ein so großer Verstoß der Stadtverwaltung ,
wenn eines Tags in der Friedrichsschule unter Dutzenden von Schulziminern
die Heizeinrichtniig sich mangelhaft erweise ? Daraus habe ein sozialdemo¬
kratisches und ei » demokratisches Blatt einen großen öffentlichen Skandal ge¬
macht . In der Koiisercnz habe Redner den Lehrern ans Herz gelegt , was sie
sich selbst und der Oeffentlichkeit schuldig sind . Und er habe ihnen auch ge¬
sagt , >va - er von den Entrüstungsvkrianimluugen halte . Die Kombination
des ersten und zweiten Schuljahrs sei pädagogisch richtig . Die Kinder von
6 niid 7 Jahren hätten dann statt 27 Stunden immer noch 21 . Man müsse
der ruhigen geistigen Entwickelung des Kindes auch noch Raum lassen . In
Heidelberg habe sich auch die Kombination im 3 . Schuljahr bewährt . Im
Fall der Not könne inan die Kombination , das habe er weiter gesagt , vor¬
übergehend auch auf 's 4 . Schuljahr ausdehnen . Dreesbach weise auf das
Protokoll , das sei aber doch keine absolute Gewähr . Er sei erstaunt , daß
man solche Schulprotokolle in der ganzen Welt kolportiere . Dreesbachs Be¬
hauptung , man habe die Lehrer vor de » , ganzen Land als minderwertig
ciiisgeschricen , sei nur Ornamentik . Die versetzten Lehrer seien gar nicht
geschädigt . Es gehe doch nicht , daß inan Drcesbach frage , wen man zum
Hanptlebrer zu machen habe .

Abg . V e n e d e y ( Dem .) teilt mit , daß er int großen Ganzen den
Standpunkt Dreesbach ' s teile . Verteidigt den „ Mannh . Anzeiger " gegen den
Bvrwurf Strübe 's . Es sei charakteristisch sür unsere Zustände , daß man nicht
frage , was in dem Artikel stehe, sondern wer ihn geschrieben habe . Wenn
« an sehe, wie das Ministeriun , des Innern , das man den , Oberschulrat in
dieser Beziehung als Muster vorstellen könne , seine Leute hatte , so könnte man
glauben , beim Oberschulrat sei das Gegenteil der Fall . Dort scheine man zu
glauben , daß der Lehrer von vornherein Unrecht habe . Aehnliche Fälle wie
der Maunheimer seien in Konstanz vorgekommen . Er wolle ferner , ohne
heute eine Debatte zu provozieren , kurz an St . Roman erinnern , wo dem
Lehrer sogar das Erheben einer Beleidigungsklage verboten worden . Redner
« eist ferner aus die litterarische Fehde Böhtlingk - Obser hin . Ein Lehrer habe
ihm geradezu gesagt , man dürfe mit keiner Beschwerde über einen Vorgesetzten
nn den Oberschulrat kommen . Es sei sehr bedauerlich , wenn solche Ansichten
per Geltung kamen .

Abg . Dreesbach ( Soz .) bleibt bei seinem Standpunkt . Der frühere
Mrktoratsverweser werde sich wegen maßloser Beleidigung der Lehrer zu ver -
ontwortcn haben und die Nationalliberalen hätten ihn oufgefordert , seine
Ehrenstellen niederzulegen . Redner stehe auch in einer gewissen Verbindung
mit der Presse und könne versichern , daß die betr . Artikel nicht von Lehrern
herrührten . Strübe werde die Schal - seines Zornes über die Mannheimer
Lehrer deshalb so reichlich ausgegossen hoben , weil die Brrtrauensadresse für
ihn von 170 Lehrern noch kein Dutzend unterschrieben habe .

Dbg . Hug (Ctr . ) : Straub 's Wunsch betr . di - erweiterten Volksschulen
sei mit gewissen Einschränkungen nicht ohne Berechtigung . Auch für die Zu -
schlisse zu den Schulhausbauten ist Redner . Wenn Straub indessen auf andere
Staaten exemplifiziert habe , so glaube er , daß man mit dem Herausgreifen
einzelner Posten aus andern Budgets vorsichtig sein muffe .

Abg . Schüler (Ctr .) : Die Anschauung dürfe nicht um sich greifen ,
daß wenn einer als tüchtiger Lehrer gelten wolle , er früher oder später in
die Stadt müsse . Gerade auf dem Lande seien tüchtige Lehrer notwendig .
Bei den Fortbildungsschulen sollten die Anforderungen des Lebensgangs be¬
sonders berücksichtigt werden . Die Beaufsichtigung der Kinder in der Kirche
durch den Lehrer müsse absolut stattfinden . Im Harmersbachthal beklagen sich
die Bauern , daß die Kinder nicht einmal mehr recht stricken und flicken
lernen .
!> Abg. W i l ck e n 3 (nat .-lib.) : Die bedauerlichen Zustände seien daraus
tzurückzuführen, daß iu den Verhältnissen der Unterlehrer in den letzten Jahren I

eine zu große Stabilität eingetreten sei. Es sei klar , daß Unterlehrer , die 7
bis 8 Jahre in einer Stadt waren , glauben , sie hätten ein gewisses Anrecht ,
eine Hauptlehrerftclle in der Stadt zu bekommen . Man sollte mit der Ver¬
setzung nicht warten , bis ein Unterlehrer bei Besetzung einer Haupilehrerstelle
einmal übergangen ist . Frägt , wie es mit dem Gesetzentwurf , betr . bessere
Fürsorge für schwachsinnige Schulkinder stehe . Redner würde es bedauern ,
wenn die Sache wieder aufgegeben wäre .

Staatsminister Nokk : Die Regierung hoffe , dem nächsten Landtag eine
Vorlage zu machen . Auch den nicht vollsinnigen Kindern müsse die mögliche
Ausbildung gegeben werden . Jede Lebensäußerung des Staates koste Geld
und man müsse sür die betr . Kinder eine Anstalt haben . Die Wahl und Größe
dieser Anstalt hänge von den Ergebnissen ab , welche die schwebenden Er¬
mittelungen über die Zahl der Kinder zutage fördern .

Abg . Eder (Dem . ) wünscht die Versetzung einer Lehrerin in Brühl , die
Streit mit Lehrern gehabt habe . Lehrerinnen , die alt seien und nicht mehr
aus der Höhe der Zeit stünde » ( Heiterkeit ), sollten durch Lehrer ersetzt werden .

Geh . Nat Arnsperger : Die betr . Lehrerin habe einen Verweis er¬
halten , ebenso aber auch ein Lehrer , weil er gegen die Lehrerin handgreiflich
geworden . (Heiterkeit .) Es sei jetzt ein Gutachten über den Geisteszustand der
Lehrerin eingefordert . Die betr . Hauptlehrerin sei etatmäßig angestellt , könne
also nicht von einem Tag zum andern versetzt werden .

Abg . Wiygoldt ( nat .-lib .) : Der Oberschulrat Ija &e nur die Urkunden
für die Anstellung der Lehrer in Mannheim auszustellen . Borwürfe wären
also von Dreesbach an den Stadtrat zu richten . Bei der Anstellung seien auch
Unterlehrer in Mannheim berücksichtigt worden . Die Lehrerschaft des ganzen
Landes wünsche , daß die Besetzung nicht nur mit den städtischen Unter ,
lehrern erfolgen möge . Daß ein Artikel über die Heizung in der Zeitung
erschienen sei, beanstande er nicht , aber die Lehrer hätten die Sache anders
angreisen sollen . Ein Protokoll sei in der Presse veröffentlicht worden und
nun habe man von allen Seiten wie der Teufel auf den Rektoratsverweser
losgeschlagen . ( Heiterkeit . ) Es sei nicht richtig , daß die „ Kollektivnase " vom
Oberschulrat erteilt worden sei, ohne daß dieser sich mit der Sache besaßt
habe . Die Zustände in Mannheim seien gar nicht jo harmlos , wie man
daran sehe, daß , als er bei einem Lehrer angefragt habe , ob er Bedenken
härte , eine gute Stelle auf dem Lande anzunehme », weil er verheiratet sei ,
sofort ein Kollege im Landtag den Auftrag erhalten habe , den „ Fall " hier
zur Sprache zu bringen . Bezüglich der Ausdehnung der Kombinationsklassen
sei Redner der Ansicht Dreesbachs . Was die Vertrauensadresse an Strübe
betreffe , so hätten die Lehrer nur aus dem Anlaß , um den es sich handelte ,
nicht unterschrieben und wegen der Art und Weise , weil es aussah , als ob
eiu Gegengewicht gegen die Lehrer geschaffen werden sollte . Eine Anzahl von
Lehrern sei bei Redner erschienen und habe erklärt , daß die Lehrer die
größte Hochachtung vor Strübe hätten und bei jedem anderen Anlaß gerne
unterschrieben haben würden .

Abg . Strübe (nat .-lib .) : Er habe in der Konferenz erklärt , daß er
keine Adresse wolle und die Unterstellung Dreesbach 's »insse er mit aller Ent¬
schiedenheit zurückweisen , daß er wegen der Adresse eine Animosität gegen die
Lehrer empfinde .

Abg . Frank ( nat .- lib .) : Man könne sich des Eindrucks nicht erwehren ,
daß die Lehrer in Mannheim zu weit gegangen seien . Die Mahnung von
Wilckens , daß man die Unterlehrer nicht zu lange auf einer Stelle in der
Stadt lasse, sei berechtigt . Ein Unterlehrer , der 4 Jahre in der Stadt sei,
werde sich ans dem Lande gar nicht mehr wohl fühlen . Redner erklärt , daß
wir ini allgemeinen alle Ursache haben , mit unserer Volksschule und unsereni
Volksschullehrerstande zufrieden zu sein . Die Anregungen Straub ' s haben
ihn gefreut .

^ Abg . Straub (nat .-lib .) bedauert , daß Hng sein Wohlwollen einge¬
schränkt habe und widerlegt die einzelnen Bedenke » desselben .

Staatsminister Nokk : Er habe sich gefreut , daß der Abg . Frank die
Tüchtigkeit unseres Lehrerstandes so sehr anerkannt habe . Er könne für die
Richtigkeit dieses Lobes anführen , daß im Jahr 1895 1729 Bolksschnllehrer
geprüft ivnrden , wobei 91,6 Proz . die Note » von sehr gut bis ziemlich gut
erhielten , 7,7 Proz die Note hinlänglich , 0,7 Proz . die Note ungenügend .
Das sei eiu sehr befriedigendes Ergebnis .

. Berichterstatter Fieser : Was die Mannheimer Angelegenheit betr ffe
so sei es ganz auffallend , daß wenn die Temperatur in den Schulziminern
nur 6 oder 7 Grad betrug , die L - Hrer nicht das Einfachste und Natürlichste
thaten , nämlich den Rektoralsoerweser benachrichtigt -» , und daß man nicht den
Unterricht ansjctzte . Dann wäre die ganze Geschichte vermiede » worden .
Das Verfahren des Oberschulrats sei korrekt und human gewesen . Die Lehrer
hätten sich nicht an die Presse und an den Stadtrat , sondern an de » Kreis -
schnlrat zu wenden . Auch hatten sie keine „ Konferenz " abzuhalten — eine
Konferenz sei cs übrigens nicht gewesen , das sei etwas amtliches . Eines aber
vermisse er am Oberschulrat , daß er nicht einen Sp -zialkommissäc » ach
Mannheim gesandt habe . In Disziplinärst » len sei Revner , das werde er
auch bei dem Fall vou St . Roman zeigen , der Ansicht , daß mit der for¬
malen Erledigung der Sache gar nichts getyan sei, sondern daß sie auch ina .criell
erledigt werden müsse. Die Anregung von Wilckens verdiene die allergrößie
Berücksichtigung . Redner äußert sich noch über die Anstalt sür die nicht voll -
sinnigen Kinder und giebt seinem Erstaunen darüber Ausdruck , daß der Budgek -
präsident Hug betreffs dir Anregung Straubs zu Gunsten der erweiterten
Volksschulen in kleineren Landstädten sofort gebremst habe . Gewundert habe
ihn , daß in dieser ganzen Debatte die Frage der Ausbildung der Fortbil¬
dungsschulen nicht berührt worden ist . Unsere einfachen Volksschulen seien
Halbtagesschulen und man könne sie aus dem Lande nicht in Tagesschulen
umwauveln . Deshalb müsse man die Fortbildungsschule » aus dem schon be -
schciltenen Weg generell weiter sortbildeu . Man müsse die Fortbildungsschulen
u inwandeln in gewerbliche Schulen , wobei je nach der Individualität der e n -
zelren Gemeinden das Handwerk oder die Landwirtjchast bestimmend sein
»lüsje . Dann aber müsse der Schulzwang ganz anders organisiert werden ,
wenn man nicht einen Schlag in ' s Wasser tyun wolle . Im Sommer seien
die jungen Leute sür die Feldarbeit notwendig , aber im Winter lasse sich
der Schulzwang auch für di - Woche einsühren .

Der Titel Bolksjchulwesen wird im Ordinarium angenommen . Beim
a. o. Etat wünscht

Abg . GeiS ( Soz .) » daß bei dem Neubau des Gymnasiums in
Mannheim thunlichst die Mannheimer Geschäftsleute berücksichtigt werde »
möchten .

Gey . Oberreg .-Rat Becherer äußert sich entgegenkommend . ES sei erst
die Grab - und Maurerarbeit vergeben .

Bei der Pos . „Blindenerziehungsanftalt Ilvesheim " erklärt Abg . Fieser ,
daß niemand die Mannheimer Bauinspektion sür de» schlechten Zustand des
Gebäudes verantwortlich gemacht habe .

Abg . L a n ck (Ctr .) bemerkt zu Pos . 30 , daß die kürzlichen Ausführ -

ungen des RegicrungsvertreterS über die Reijestipcndien ihn stutzig gemacht
hätten . Mindestens 4 hätten schon zum 2. mal Stipendien erhalten . Ein
Hiesiger sei extra aufgefordert worden , sich zum 2 . mal zu melden .
Ferner sei einer gegen di« Bestimmung zugelassen worden , daß die Teilnehmer
sich guter Gesundheit erfreuen sollen . Der Betr . habe aber nicht einmal sein
Deputat versehen können .

Staatsminister Nokk : In dem einen Punkt sei er der Thäter . Der
Betreffende , der die Reise zum 2. mal mache , habe die Resultate der ersten
Expedition mit großer Ausz ichnung verwertet und die jetzige Expedition sei
eine Ergänzung der ersten . Aus diesem Budget seien übrigens nur 3500 M .
für die Reise genommen . Einen Teil der Mittel habe der Großherzog zur
Verfügung gestellt und ein weiterer werde aus Stiftungen genommen . Be¬
züglich des andern Falles habe Geh . Rat Bäumler erklärt , daß die Reise
dem betr . Manne keinen Schaden , sondern volle Genesung bringen werde .

Abg . Wacker (Ctr .) : Es sei ihm sogar berichtet worden , daß ein Sti¬
pendiat selbst zum drittenmal berücksichtigt worden sei. (Staatsminister Nokk :
Nein !) Daun nehme er das zurück . Der einzig richtige und gerechte Stand¬
punkt sei der , daß so lange nicht alle berücksichngt sind , eine wiederholte Ver -
leihung nicht stattfinden dürfe . Eventuell sei Redner bereit , sür eine größere
Summe zu stimmen .

Staatsminister Nokk ist über letztere Aussicht sehr erfreut . Man treffe
die Auswahl mit der größten Genauigkeit und Gerechtigkeit , allein es habe
nicht jeder den gleichen Beruf , eine solche Reise mitzumachen .

Berichterstatter Fieser bemerkt , daß Ziff . b der Ziff . 30 nicht nur sür
alte klassische Philologen bewilligt sei. Tie Summe sei auch nicht zur AuS -

I

bildung von Spezialisten da . Auch die anderen Professoren der Mittelschulen
seien berechttgt , än dieser Wohlthat teilznnehmen . Die Bemerkungen Lancks
und Wackers seien sehr berechtigt . I

Staatsminister Nokk : Er teile die Anschauung , daß diesPositionen nicht
nur für klassische Philologen sind . So werde es auch gehandhabt , wie die
Entfendungen von Gelehrten nach Jena und nach Nürnberg an das germrni -
fche Museum beweisen . Wer alte Geschichte traktiere , werde mit Nutzen die
Expedition nach den klassischen Ländern mitmachen .
m r, ? 0^' 33 3 'ffer » und b werden einstimmig angenommen und ebenso der
Rest des außerordentlichen Etats genehmigt .

den iolT
1 ^ 3 *. per Präsident , ob eine Abendsitznng gehalten wer -

^
Die Abgg . F i e j e r und der Präsident bemerken , daß doch am

7 . -vag das Unterrichtswesen vollends zu Ende beraten werden solle .
Abg . Wacker ist auch für die Abendsitznng , kommt aber auf seine

Wunfche betr . die Beschleunigung der Behandlung der Anträge aus dem Hause
zurück .

Präsident G ö n n e r : Er habe die Sitzungen seit einer Woche stets
um 1 Uhr beendigt , jo daß Zeit für die von Wacker gewünschten Koinmissions -
fltzungen gewesen wäre .

Nach einer Anzahl weiterer Bemerkungen vou verschiedenen Abgg . erklärt
Abg . Köhler (Zentr .) persönlich , daß zwischen den Aeußerungeu der

Herren Köhler und Firnhaber kein Widerspruch bestehe , wie eine gestrige
Konferenz in Gegenwart der Bürgermeister ergeben habe . Firnhaber gebe zu,die betr . Aeußernng gethan zu haben , mit der Einschränkung , daß er das nur
auf den Geschichtsunterricht bezogen habe .

Um l 3/4 Uhr wird die Sitzung auf 5 Uhr vertagt

Eine Landwirtschaftsdebatte
Wi « vor 3 Jahren , so hat sich auch am vorigen Freitag in der

1 . Kammer ge eigt , daß diese doch nicht so absolut frei von den poli¬
tischen Anschauungen ist, wie es sich nach den objektiv abgeklärten De .
batten vermuten läßt . Vor 3 Jahren nahmen bei der Missionsdebatte ,
wie sich viele Leser unserer Zeitung noch erinnern werde », namentlich
die Mitglieder Geh . Hofrat Meyer und Geh . Hofrat Nümelin
gegenüber den Herren Präs . Kamm und Frhr . Franz v. B o d m a n
den entschieden liberalen Standpunkt ein. Ein ivenig nach Parteivoliük
schmeckt auch die Sitzung vom vorigen Freitag . Bei dem Punkts II
des Budgets des Ministeriums des Innern gaben Graf H e l in st a t t
und Frhr . v . Göler den Wunsch zu erkennen , daß das Erziehungs¬
haus in Scheibenhardt und das Nettungshaus in Heitersheim auf kon¬
fessioneller Grundlage eingerichtet werden möchten . Beide gkedner
versprachen sich hiervon eine größere Wirkung als von einer gemischten
Erziehung . Wir sehen also, daß auch in Baden der Wunsch nach
Konsessionserziehung vorhanden ist ; wenn er sich auch nicht in B - . ug
auf die Volksschule äußert , so ist es doch derselbe Geist , wir im
preußischen Abgeordnetenhause , der die Debatte entfachte und belebte .
Wir meinen sogar , daß man hier noch weiter gehe . In den beiden
Anstalten , die hier in Frage kommen , sind die Zöglinge meist sogar
dem unreifen Kindesalter bereits entwachsen . Erfreulich ist es daher ,
daß Herr Geh . Hofrat Meyer gegenüber dem Herauskehre » der
konservativen Anschauung den liberalen Standpunkt mit Entschiedenheit
vertrat und insbesondere auf die segensreiche Wirksamkeit konfessioneller
Mischung für das praktische Leben hinwies .

Im Uebrizen bot die Debatte von vorigen Freitag intereffante Momente
über die Agrarfrage . Freiherr v . Göler fand , daß die Verschulvungs «
statistlk des Finanzaänisteriums doch vielleicht etwas zu niedrig gegrissea
sei, wenn sie auf 17 Proz . der Landwirtschaftsbetriebe ausgerechnet sei.
Aber auch so schon sei sie, rein zahlenmäßig betrachtet , hoch genug , denn
ungefähr 36 Proz .» also mehr als der Ackerfläche fei verschuldet .
Diese Anschauung gegenüber vertrat Freiherr Franz v . Bodmann die
Meinung , daß die Ziffer des Finanzministers doch den Thatsachen
entspreche . Darin waren die Redner des Tages , die Herren Freiherren
von Göler und Ferdinand und Franz von Bodmann , Kommerzien¬
rat S c i p i o und Geh . Hofr . Meyer einig , daß die Hauptlinderung der
landwirtschaftlichen Notlage in der Möglichkeit und Erleichterung der
Entschuldung gesucht werden müffe . Wie sehr diese einem bestehenden
Bedürfnis entspricht , zeigte Kommerzienrat Scipio , der darauf hinwies ,
daß bei den seit dem Annuitätenabkommen für die Landwirtschaft von
der Rheinischen Kreditbank beanspruchten Darlehen in Höhe von
1,008,000 Mk. 837,000 Mk . Annuitätendarlehen sind , während nur
136 000 Mk . einen anderen Charakter haben . Jedoch funktionire der
Apparat noch nicht gut, weil die Sparkassen » die ebenfalls die Annuitäten
ausgeben , in deren Berechnung noch nicht eingearbeitet seien . Die
stlheiiüsche Kreditbank habe sich daher erboten , sie durch ihre Mathe¬
matiker ausrechnen zu lassen. Mehrere der Redner waren der Meinung ,
daß die Errichtung einer staatlichen Kulturrentenbank wünschenswert sei
und das Kredit - und Entschuldungswesen der Landwirtschaft fördern
könne. Es wird daher bedauert , daß die 3. Kammer das Mittel zur
Ermöglichung einer Entschuldung die 30000 Mk . für die Annuitäten¬
kasse , gestrichen habe . Interessant sind in dieser Beziehung die Aus ,
führungen des Freiherrn Ferd . v. Bodman .

Derselbe bedauert , daß die 2. Kammer das einzige Mittel , welche» die
Großh . Regierung vorgeschlagen habe , um zu einer radikale » Eiitschillvung
des landwirtschastlichen Besitzes zu gelangen , habe ablehnen können , obgleich
eS sich nur um eine Bagatellsumme gehandelt habe . Redner kann sich des
Gedankens nicht erwehren , daß hier ein Mißverständnis vorliege und deshalb
sei zu bedauern , daß die Erste Kammer nicht tn

r der Lage sei , eine Ab-
änderung zu bewirken . Der Abzahlungsmodus durch Annuitäten müffe tiefer
in das Bewußtsein der Bauern hineiugetragen werden , sie müßten belehrr
werden , daß man Schulden , die maw mache , auch abtragen müsse , namentlich
sollte es dort geschehen, wo das Anerbenrecht bestehe . Wo man dem Anerben
den Vorzug eines Vorteils gewähre , da sollten die Schulden , dre durch die
Gleichstellungsgelder gemacht werden müßten , durch Amortisation unter Zu¬
hilfenahme der Lebensversicherung abgetragen werden . Deshalb sei Redner
auch sür die Schaffung einer Landeskreditkasse . Die Rheinische Hypotheken¬
bank , mit der die Großh . Regierung einen Vertrag abgeschlossen habe , erfülle
diese » getreulich und sei gerade bemüht , die Annuitätendarleihen in 's Volks¬
leben einznjühren in Verbindung mit der Lebensversicherung . Die Landes -
kreditkaffe werde aber billiger arbeiten können und mehr Vertrauen genießen ,
als die Hypothekenbank . — Es sei auch , so fährt er bei dieser Gelegenheit
fort , der Antrag K a n i tz in die Debatte geworfen worden . Wenn Redner
auch nicht so weit gehen wollte , ihn , wie es schon geschehen sei, als gemein -

gejährlich zu bezeichnen , so sei er doch immerhin gefährlich und , vou allen
Seiten abgelehnt , sollte man nicht mehr zu dessen Verteidigung austrcten . —
Ein sehr beachtenswertes Moment in der Denkfchrist des Finanzministers sei
es , daß diejenigen Bezirke , welche zwar selbst getreidebauende , aber nicht aus¬

schließlich aus eine Kultur angewiesen seien , in ihren BerschuldungSverhält -

niffen besser dastünden , als die übrigen . — Redner spricht der Großh . Regre -

rung seinen warmen Dank und seine Anerkennung aus sür ihre Liberalität
in der Unterstützung der Landwirtschaft und empfiehlt nächst der Ordnung der

Kreditverhältniffe die Zusammensassnng der zersplitterten Kräfte in Genossen -

schäften . Davon werde es abhängig sein , ob die Landwirtschaft die Krise , ja
der sie sich gegenwärtig befinde , überwinden werde . Eine Einigkeit zwischen
landwirtschaftlichen Vereinen und Bauernvereinen sei sehr zn wünschen , denn

durch diese Spaltung würden die landwirtschastlichen Interessen sehr ge¬
schädigt .

Den Einfluß einer Regierungsbeihilse schildert« Franz ». B o d -
m a n in dem Hinweis ans di » Hebung der Rindviehzucht , die auch vom
Kom . - Rat Scipio anerkannt wurde. Im übrigen waren sämtliche
Dütglieder der 1 . Kammer, die zu dieser Frag« sprachen, darin einig,
daß die Notlage der Landwirtschaft durch zeitgemäße Aenderung des
Betriebs und Anschluß an di « Diarktverhältnisse beseitigt werden
müsse. Frhr . v. Göler empfahl vaS Aufgeben der Dreifeldwirtschaft
und Uebergang zur Wechselkultur, Kom.- Rat Scipio sprach sich für
stärkeren Anbau von Hafer und Gerste, Rüden und Gemüse aus . Auch



jkißert« et sich dahin, daß die Errungenschaften der Wissenschaft , die
sich bei dem Zuckerrübenbau so bewährt haben , und die Börsen«
Notierungen der landwirtschaftlichen Bevölkerung rascher zugänglich ge«
macht werden, damit Anbau und Absatz der Produkte sich zeitentsprechend
ändern . Der Ministerialpräsident « eh. Rat. Eisen loh r , der sich
sehr entgegenkommend äußert, spricht zunächst der Kammer über die
Ausführungen in der Generaldebatte über den Titel . Landwirtschaft"
und über die Anerkennung des Vorgehen« der Regierung namens der«
selben seinen Dank auS und bemerkt, daß sich die Großh . Regierung
noch nicht mit dem Anträge Kanitz amtlich zu befassen gehabt habe,
und daß es voraussichtlich auch nicht mehr dazu kommen werde. Dann
fährt Redner fort :

Tie Ablehnung der Einstellung einer Position zu Beihilfen für Annui-
tätsdarlehen inS Budget habe bei der großh . Negierung die Ueberzeugung
gefestigt, daß die landwirtschaftlichen Kreise für den Gedanke» emer Schulden ,
amortisation zu gewinnen versucht werden müsse. Wenn sich die hohe zweite
Kammer für den Grundsatz der Amortisation ausgesprochen hätte, so hätte
das im ganzen Lande einen guten Eindruck hervorgerusen . Redner erklärt sich
einverstanden mit der Erweiterung des landwirtschaftlichen Unterrichts und
bemerkt, aus die Vorteile des Gemüsebaues habe die großh . Regierung immer
hingewiesen, doch sei ihm (Redner) unbekannt, warum die Bemühungen der
Erniedrigung der Frachtsätze aus frisches Gemüse nicht erfolgreich gewesen
seien . Für Getreideabsatz- Genostenschaften habe die großh . Regierung keine
Mittel im Budget vorgesehen, weil für kleine Unternehmungen genügende
Mittel zur Unterhaltung derselben vorhanden seien , aber große Silos bei un-
fern Verhältnissen weniger vorteilhaft erschienen seien . Leider habe die Rind«
diehversicherung nicht den gewünschttn Erfolg gehabt . Der Grund hiefür sei
Mißtrauen und mangelnder Eemeinsinn : von 1500 Gemeinden hätten nur
etwa 120 von dem Gesetze Gebrauch gemacht. Es komme deshalb in Frage,
ob die Zwangsversicherung zulässig sei oder nicht, doch sei diese Frage noch
nicht spruchreif. Luch Redner äußert den Wunsch, daß der Bauernverein nur
die Jntcresien der Landwirtschaft zu fördern suche und gegenüber der Negie¬
rung und deren Beamten eine sreundliitere Haltung einnehmeu möge.

Damit schloß die Generaldebatte üb» Tit. 16 , . Landwirt¬
schaft' , und es folgte die Cinzelberatung der Paragraphen. Dabei wur¬
den verschiedenartige Anregungen gegeben .

Herr Ferdinaud v. B o d m a n dankt der großh . Regierung für die un-
entgeldliche Abgabe des „ Landwirtschaftlichen Wochenblatts ' an Vereins-
Mitglieder.

Kominerzienrat S c i p i o ersucht die großh . Regierung , durch die Land -
wirtichastlich-Botanische Bersuchsanstali ein Gutachten darüber ausarbeiten zu
lassen , ob der badische gelbliche Hafer geringerer Qualität sei , als der von
der Wilitärverivaltung verlangte weiße Hafer.

Ministerialpräsident Geh . Rat E i s e n l o h r erklärt darauf, daß die sonst
sehr entgegenkoinuiende Militärverwaltung — wegen ungünstigen Witterungs,
verhältutssen in Baden sei die letzte Haferernte schlechter ausgefallen , als in
den Nachbarländern — die Lieferungen verschiedener badischer Produ¬
zenten hätte beanstanden müsse ». Der Anregung des Vorredners werde
indessen gerne entsprochen werden.

Freiherr Ferdinand v . Bodman meint , bei der Position BiehVer¬
sicherung, niedere Prämien seien nur durch eine allgemeine Rindviehver »
jichcrung zu erwirken , weshalb aus eine Zwangsversicherung hingcarbeitet
werde» müsie . Redner fragt noch a» , wie er mit derSchlachtviehversicherung
in der Praxis stehe , woraus

Geh . Rat E i s r n l o h r erwiderte , daß in dieser Beziehung die Durch ,
fülrung des Gesetzes eine sehr schwierige sei , weshalb sich die geplante Revi¬
sion des Gesetzes auch aus diese Frage sich zu erstrecken haben werde.

Freiherr v. Güter äußert die Ansicht , daß die Abneigung gegen die
Zwaiigsversicherung sich bald in freudige Zustimmung verwandeln werde .

Freiherr Ferdinand v . Bodman bemerkt noch zu §§ 9 und 16 des
außeroideutlichen Etats , daß bei Prämierungen solche Kälber , die von einer
Aufzuchtstation kommen , besonders berücksichtigt werden, und dankt der großh .
Regierung für die energische Hilfe, die sie im Jahre der Futternot der Land -
Wirtschaft geleistet habe.

Wir glauben, daß dieses lebhafte Interesse , welches der Landwirt -
fchaft von berufenen Männern und der großh . Regierung entgegen¬
gebracht wird , auf weite Kreise eine beruhigende Wirkung ausüben
muß : Aeußert sich diese dahin, daß die Bauernbevölkerung nicht jedem
abenteuerlichen Vorschlag (Antrag Kanitz , Bimetallismus) nachläuft,
I» hat die lauge Debatte vom vorigen Freitag gute Früchte getragen.

Aus dem Großherzogtum .
— Di« Nr. 17 des Verordnungsblattes der Generaldirektion der

Großh . badischen Staatseisenbahne » vom 18. April hat folgendes
Inhalt : Allgemeine Verfügungen : Organisation des Eifenbahnbetriebs -
dienstes. — Sonstige Bekanntmachungen: Kunstausstellung im Konver»
farionshause zu Baden-Baden . Mannheimer Maimarkt . Beförderung
von Dienstschreiben . Sommerfahrplan der Bodensee-Dampfboote . Dar¬
stellung des Personenverkehrs an den Pfingstfeiertagen . Fahrpreis¬
ermäßigung . Verzeichnisse der anläßlich der Verkehrsstörungen über
fremde Linien für giltig erklärten Fahrkarten rc. Deutsch - italienischer
Güterverkehr. Güterbeförderung im südwestdeutschen Verband «. Auf¬
hebung der französischen Zollabfertigungsstelle ^ närm-le-Lowan. Trans¬
port von 13 m langen Schienen. Leihwagen. Fehlen eines Sackkarrens.
Neuauslage des Verzeichnisses der Post - und Telegraphenanstalten im
»m Deutschen Reiche . Betriebseröffnungen und Mitteilungen .

— Im Militärwochenblatt vom 21 . März d. I . findet fich fol¬
gende Ernennung : Metzger , pensionierter Wachtmeister, bisher im
3. bad . Drag . - Reg. Nr. 31, der Charakter als Sekondelieutenant ver¬
liehen.

Pforzheim , 18 . April . Der Enz - Pfinzgau - Sängerver »
band hälr sein Preis - und Wettsingen dieses Jahr in Dill - Wei¬
ßen st ein ab und zwar am 28. und 29 . Juni. Der Festprästdent,
Herr Maschinenfabrikant Trautz in Weißeostein, stellt dem Verband seine
große Maschinenhalle, sowie das Terrain zum Festplatz unentgeltlich
zur Verfügung,

Rastatt , 20. April . Am 23. April feiert zu Heidelberg der in
Karlsruhe im Jahr 1813 geboreneHr . Postdirektor a . D. Karl Betz mit
seiner Gattin das seltene Fest der goldenen Hochzeit . Der Jubilar stand
früher lang« Jahre hindurch an der Spitze des hiesigen Postamtes . —
Ein höchst beklagenswerter Unglücksfall hat sich gestern Nachmittag zu¬
getragen. Einige jung« Leute suchten sich in der Nähe der Friedrichs -
fefie dis Zeit durch Scheibenschießen mit dem Revolver zu v .rtreiben.
Der 23 >/rjahrige Sohn des Glasermeisters Ant . Schneider schaute in
das Rohr des Revolvers , der versagt hatte ; in demselben Augenblick
entlud sich der Revolver, das Geschoß drang dem jungen Mann durch
das rechte Auge in den Kopf und die schwere Verwundung führte
abends halb 7 Uhr den Tod herbei . (R . Wbl .)

0 Bade » , 19 . April . Die Anregung , welche Kommerzienrat
Schneider in der Karlsruher Kreisversammlung gab, nach welcher die
Vereinigung der beiden Kreise Karlsruhe und Baden
zweckmäßig und erwünscht wäre, ist hier auf ganz bedeutenden Wider¬
spruch gestoßen . Ganz abgesehen davon, daß eine Vereinigung nur
auf dem Wege der Gesetzgebung möglich wäre, würde sich in der
Badener Kreisversammlung auch ni ^ t ein Mann finden, der einer
solchen Vorlage an die Regierung das Wort sprechen würde, weil die
ZentraUjalion den Interessen beider Kreise zuwidertaufen würde. Die
Interessen der einzelnen Teile ober Bezirke des Kreises würden sich
nicht mehr begegne » , sie würden sich infolge der zu großen Ausdehnung
des kombinierten Kreises entschiede» von einander entfernen. Der Kreis
L aden zählt rund 137 000 Einwohner und umfaßt 1045 £ Kilometer,
der Kreis Karlsruhe 308 000 Einwohner und 1527 £ Kilometer, beide
Kreise zusammen 445 000 Einwohner und 2572 £ Kilometer. Einer
solchen Bevöllerungszahl und Ausdehnung käme kein anderer Kreis des
Landes gleich. Müßte man denn nicht auch an die Zusammenlegung
anderer Kreise , wie z . B . Mannheim und Heidelberg» denken, welche
zusammen rund 309 000 Einwohner zählen und 1436 £ Kilometer
umfassen und damit dem jetzigen Kreis Karlsruhe in der Bevvlker-
uugezahl und Flächenausdehnung gleichkämen ? oder ist die Vereinigung
der beiden Kreise B - den und Karl , ruhe nach dem berühmten Muster
der Zusammenlegung der beiden Handelskammern Baden und
Karlsruhe gemeint

'i Wie dem auch sei , nach unserer Ansicht kämen
die Erfolge unv segensreichen Wirkungen, die jeder der beiden Kreise
bisher erzielte , der einer Vereinigung in mancher Beziehung in Frage .
Das liegt aber nicht in dem Wunsche der Regierung, nicht in den Be¬
strebungen der Kreisverbände und durchaus nicht im Interesse unser»
Bevölkerung.

2p Bade «, 18. April. Der Bürgerausschuß wird sich in seiner
Ende d. Mts . stattfindenden Sitzung über die Frage wegen Errichtung
einer Kläranlagefür die Kanalisation der hiesigen Stadt
befchäftigen. Der Antrag des Stadtrates geht dahin, der Bürger¬
ausschuß wolle die Errichtung einer solchen Anlage nach Maßgabe de»
von dem Ingenieur Wilhelm Rothe in Güsten ausgearbeiteten und
vom Stadtrat angenommenen Projekts mit einem Kostenaufwand von
rund 204 000 M. und die Ausführung verschiedener Zubehörden zur
Kläranlage mit einem Kostenaufwand von 56 000 M. genehmigen. In
dem Voranschlag für das Projekt der Kanalisation war ftüher für die
Kläranlage nur die Summe von 100 000 M . vorgesehen . Es war
dieses nur eine fürsorgliche Maßregel , eine genaue Feststellung des
erforderlichen Aufwandes mußte eingehenden Untersuchungen und Ver¬
handlungen Vorbehalten bleiben. ES wmde darauf hingearbeitet, ein
Projekt zu schaffen , welches dem Stand der heutigen Technik und
Hygiene auf dem Gebiet der Reinigung und Unschädlichmachung städti¬
scher Abwässer gerecht wird, den Anforderungen der staatlichen Ler-
waltungs -, technischen und Medizinalbehörden Genüge leistet, die Inter¬
essen drrjenigen, welche das Wasser des Losbaches unterhalb der Ein¬
mündung zu gewerblichen, landwirtschaftlichen und ähnliche» Zwecken
benützen, sowie aller derjenigen, welche in der Nähe der Kläranstalt
oder der Eiomündungsstelle Privateigentum besitzen, in gehöriger Weise
wahrnimmt und schützt und endlich den Ruf unserer Bäder- und Frem¬
denstadt hinsichtlich ihrer Leistungen in der öffentlichen Gesundheitspflege
zu heben und zu befestigen im stände ist. Cs werden durch die Anlage
der Kanalisation große Anforderungen gestellt , allein die Stadt Baden
darf nach Durchführung auf ein solches Werk stolz sein.

Lentesbeim, 17. April . Seit einiger Zeit wird im Rhein ein
Stör bemerkt , welcher sich, um zu laichen , bis in unsere Gegend ver¬
irrt hat. Derselbe hält sich zeitweise in einem Altwasser des Rheines
auf, dem eine Kiesbank vorgelagert ist. Er hat eine beträchtliche Länge.
Die Fischer hoffen , trotz d« Mißerfolge ihrer bisherigen Versuche ,
denselben einzufangen. ES handelt sich hier dem Anscheine nach um ein
Exemplar des gemeinen StörS, welcher bis 6, meistens nur 3 Meter
lang wird und die Nord- und Ostsee bewohnt. Manche werden sich er¬
innern, daß vor ca. 15 Jahren ein ähnlicher Fisch im Rheine gefangen
und zur Schau ausgestellt worden ist . (K. Wbl.)

* AuS Bade «, 20. April. Königb « im. Zum Bürgermeister
wurde Zimmermann Landwirt Josef Seitz gewählt. — Mosbach .
Bei einer Schlägerei unter den Rekruten in Sulzbach wurde der Militär¬
pflichtige Joseph Bai« schwer verwundet, ebenso Emil Ungerer. —
Hemsbach . Milchhändler Lersch, welcher wegen Verdacht der Brand¬
stiftung verhaftet wurde, ist wieder auf freiem Fuß. — Lützelsachsen.
Bürgermeister Kunzelmann wurde wiedergewählt. — Wein he im.
In de», Steinbruche von Herpel und Wilhelm kam es beim Anwärmen
von Dynamit zu einer Explosion, wodurch der Schmied Johann Mey«
von Hohensachsen schreckliche Verletzungen erhielt, welchen d« Unglück¬
liche erlegen ist . Der Verunglückte ist 35 Jahrc alt und hinterläßt «ine
Frau mit einem Kinde. — Dossenheim . Im Porphyrsteinbruch
l-er Gebrüder Leferenz droht im Gemeindewald, etwa 50 Met » von
der Bruchgrenze, der Berg abzustürzen . Es zeigen sich Riffe bis zu
etwa 50 Ctm. Breite . Das ganze Terrain, darunter ein für die Ge¬
meinde wichtiger Weg, ist abgesperrt. — Oberöwisheim . Gemeinde«
bäcker E. Sch., ein Württemberg», ist mit sein » Familie durchgebrannt.
— Malsch . Der Feuerwehrverein begeht am 7. Juni d. I .
sein 25jähriges Stiftungsfest.

Beitritt der Gastwirte zu den Handelskammeru.
Der Verein Schwarzwälder Gastwirte hat bekanntlich

seinerzeit an das großh. Ministerium des Innern eine Eingabe ge¬
richtet, worin gebeten wird, daß die Stellung der Gastwirte zum Han¬
delsgesetzbuch in ander» , ihrer geschäftlichen Bedeutung besser ent¬
sprechender Weis« geregelt

'
werde . Speziell war die Negierung ersucht

worden, auf Grund des Absatzes 3 des Art. 10 des Handelsgesetz¬
buches landesgesetzlich zu bestimmen , daß den Inhabern größer» Wirts-
geschäste voll« Kaufmannsqualität , also das Wahlrecht zur Handels -
kammer, Firmen - unv Prokurenrecht zuerkaunt werde. — Die vor
Kurzem hierauf erfolgte Antwort ist sehr günstig ausgefallen. Außer
dem Ministerium des Innern hat sich auch dasjenige der Justiz mit
der Sache beschäftigt und beide haben das Verlangen der Gastwirte
rückhaltlos als berechtigt anerkannt . Wenn die Regierung es
auch abgelehnt hat, im Augenblick gesetzgeberisch vorzugehen, so ge,
schah dies doch nur im Hinblick auf das im Werden begriffene bürger¬
liche Gesetzbuch und die damit im Zusammenhang stehende Revision des
Handelsgesetzbuches. In der Entscheidung heißt es wörtlich :

„ Diese (ablehnende) Entschließung wird daiim begründet, baß die bevor»
Gehende Einführung des bürgerlichen Gesetzbuches auch eine Abänderung des
Handelsgesetzbuches zur Folge haben werbe und baß, soviel bekannt, für diesen
Anlaß auch eine Abänderung bei Art . 10 des Handelsgesetz ,
buches insofern in Aussicht genommen sei , als künftig
die Wirte nicht mehr allgemein als sogenannte Minder »
kausleute behandelt werden sollen , bezüglich derselben
vielmehr nur noch die Scheidung zwischen Groß , und
Kleinbetrieb für iure Unterstellung unter die für Kauf ,
eute geltenden Bestimmungen maßgebend sein soll . Da¬

mit wird den Wünschen des WirtsvereiuS voll entsprochen werden , und das
Justizministerium, das im übrigen daS dortige Verlangen gleich uns als be«
rechtigt anerkennt , glaubt mit Rücksicht hieraus, daß es nicht zweckmäßig sein
werde, dieser im Wc. e der Reichsgejetzgebung ersolgendeu Regelung noch auf
wenige Jahre durch ein Landesgejetz rorzugrciseu ."

mußte mit Gewalt entfernt werden und hat sich wegen Hausfriedens
b r u ch z zu verantworten . — AuS einem unverschlossenen Zimmer in btf
Waldhornstraße wurde am 14. d. M . ei» Anzug , Hut und Schuhe zum Rachteil eines Taglöhner» entwendet . D» Dieb wurde in der P«so» eine«!
Taglöhners aus Wörth, welcher den Anzug um 4 M . bei einem Pfandleiherm der Zähringerstraße versetzt hatte, ermittelt und heute verhaftet .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 21 . April .

— Auszeichnung. Wie uns nachträglich von zuverlässiger Seite
mitgeteilt wird, wurde Herr Hostheatermater Wolf am letzten Sams¬
tag nach der Aufführung der „Zauberflöte " in die Großh . Hofloge
befohlen, wo sich der Kaiser längere Zeit mit ihm in huldvollster
Weise unterhielt . Der Monarch bekundete hierbei große Sicherheit im
Urteil und eine beachtenswerteVertrautheit mit den technischen Erforder¬
nissen . Nachdem die Großh . Herrschaften auf die anerkannte Thütigkeit
des Herrn Wolf hingewiesen, bemerkte der Kaiser , daß er der Berliner
Ausstattung der „Zauberflöte ' alles Lob zollen könne, aber er müsse
doch neidlos zugestehen , daß Karlsruhe der Vorrang gebühre. Wir
reuen uns über diese wohlverdiente Auszeichnung , die dem jungen und
trebsamea Künstler zu teil wurde , umsomehr , als diese Ermunterung

von hoher Stelle sicherlich zur weiteren Entfaltung des Talentes
beiträgt .

— Jubiläum . Herr Kanzleiassistent Georg Aßmus , welcher
im Jahre 1846 Soldat wurde und seit 1864 bei großh. Ministerium
des Innern beamtet ist , feierte am 20. d. Pits , das Jubiläum ein»
50jährigen Dienstzeit. An diesem seinem Ehrentage wurden ihm viel«
eilige Auszeichnungen zu teil , der Präsident de« großh. Ministeriums

des Innern, Cisenlohr, sandte ihm ein sehr huldvolles «schreibe», welche» den
Dienstleistungen des Jubilars volle Anerkennungzollt ; von de» Beamten
genannten Ministeriums , vom Ausschuß des Leib -Grenadier -Vereins
und zahlreichen Freunden und Bekannten wurden dem noch körperlich
rüstigen und geipesfrijchen Manne Geschenke und Gratulationen über-
anrl . Möge es ihm noch lange vergönnt sein , auf eine so lange und

ersprießlicheThätigleit in Gesundheit zurückblickenzu könne». (Karlsr. Ztg.)
# HeichshaUrntheater . Sonntag Abend fand bei gut besetztem

Haus« eine Aufführung des ungarischen Bolksstückes „ Rosza San -,
vor " statt und fand lebhaften Beifall . Herr Donato war an diesem
Abend die Seele des Ganzen. Ihm würdig standen zur Seite Herr
Koller , welcher sich als guter Sänger einführte und Herr Feilsch ».
Frln . Feilscher gab die Anitza mit vieler Wärme . Herr D . Haipö
als „Unser Hansel' erregte allgemeine Hesterleit. — Für Mittwoch
Abend ist die Operette „ Singvögelchen " und der Schwank „Kalt -
gestellt ' äuge setzt .

£ Kleine Chronik . In einem uaverschlossencn Hausflur in der Kro-
nenstraße wurde am 18 . d . M. einer Händlerin aus Gölshausen aus einem
Korb ein Packet Hemdenstoff im Weit von 3,74 M . entwendet . — Ein
Photograph aus der Kapellenstraße , welcher sich in der vcrfloffenen Nacht in
der Bahnhofwirtschast unanständig benahm, die Wirtschaftsordnung störte und
mehrmaliger Aufforderung zum Verlassen des Lokals keine Folge leistete,

(Tagesordnung
Rechtspflege ,

der Strafkammer I »<« Großh . Land¬
gerichts Karlsruhe .) Freitag, 24 . April, vormittags g Uhr : A. S. gegen
Heinrich Hoffmann von Untergimpern wegen Diebstahl ». — A. S . gegen
Friedrich Böß von hier wegen Urkundenfälschung und Betrugs. — A . S.
gegen Jakob Kraus von hier wegen Vergehens gegen 8 189 St .-G . — A. S,
gegen Sebastian Hemmerich aus Durmersheim wegen Urkundenfälichnug und
Betrugs. — A. S. gegen Margaretha Ernst , geb. Umhauer aus Erbach we¬
gen Sachbeschädigung . — A. S. gegen Jakob Servay aus Peronx wegen
fahrlässiger Körperverletzung . — A. S . gegen Theodor Maier an? Weiten¬
ung wegen HaussriedenSbruchs und Widerstands .

Abonnement
auf die Smal täglich erscheinende

Kck FliildksMililg M yflD
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haltungsblatt
für die Monate Mai und Jaui 1896

Stimmen aus dem Publikum.
O Schallstadt , 19. April. In Nr. 77 Ihres geschätzten Blatte«

vom 31 . März d. I . findet sich eine Entgegnung , betitelt : „Zur
Bähnhoffrage Wolfenweiler . ' Der richtige Titel wäre
gewesen: „Zur Bahnhoffrage Ebringen . ' Der Herr Kor¬
respondent sah sich veranlaßt, alle Gründe für eine Bahnhofverlegung
auf die Rebling ins Treffen zu führen . Hört man aber selbst Bürger
von Wolfenweiler über diese Angelegenheit reden, so ersieht man a»S
ihren Urteilen, daß sie ganz genau wiffen , woher der Wind weht und
daß die Bahnhofverlegung eben nur wenigen Bürgern oder gar nur
einem zu statten kommt . Der He» Korrespondent tneint, die am
Bestände des bisherigen Bahnhofs interessierten Gemeinden seien nur
durch eine energische Agitation dahin gebracht worden, sich der Petitio»
von Schallstadt anzuschließen. Damit stellt er diesen Gemeinden ein
sehr ungünstiges Zeugnis aus ; in diesen Gemeinden sind doch gewiß
ebenso helle Köpfe zu finden , als innerhalb der Banngrenze Wolfen¬
weilers , Männer , die ihre Interessen zu verteidigen wissen. Die zarte
Fürsorge des Herrn Korrespondenten erstreckt sich aber nicht nur aus
die entfernten Gemeinden, vielmehr sucht er auch seine Hand über
Schallstadt und seine Einwohner auszubreiten, damit sie alle des
Glückes einer Errichtung de» Neblingbahnhofes teilhaftig werden. Dic
Einwohner Schallpadts werden sich zweifelsohne für die Fürsorge des
Herrn Korrespondenten von Wolfenweiler bedanken mit dem Bemerken:
„Gott bewahre mich vor meinen Freunden , vor meinen Feinde «
will ich mich selbst schützen ." Jevenfalls ist dafür gesorgt, daß die
Bäume nicht in den Himmel wachsen. Die Petition von Schallstadt
hat wenigstens das eine Gute , daß ihre Angaben im Lichte der
Wahrheit bestehen können , da sie statistisch festgestellt sind . Da«
Uebrige überlassen wir getrost den maßgebenden Faktoren.

Berschiedenes.
Personalien . Berlin , 21. April. Geheimer OberpostriA

W i t t k o » Vortragender Rat im Reichspostamte , ist zum Direktor im
Reichspostamte ernannt worden. — Wien , 21 . April. Baron Moritz
von Hirsch ist heute früh 3 ' /z Uhr auf seinem Gute bei Komorn in
Ungarn gestorben . — Paris , 21 . April. Laon Say ist heute früh
3 'l, Uhr gestorben . Geboren im Jahre 1826, widmete sich Jean
Baptist « Lson Say nach Beendigung der Studien derjenigen Laufbahn,
auf welch» man in Frankreich zu Rang und Einfluß gelangt : dem
Journalismus. Nach dem Tode seines Schwiegervaters Bertin über¬
nahm er einen Teil der Leitung des „Journals des Debats *. Spät»
war er Direktor der Nordbahn , eine Beamtenstellung, die ihn nicht
abhielt, in verschiedenen Zeitungen die Finanzpolitik des zweiten Kaiser¬
reichs zu bekämpfen . Im Jahre 1871 zum Mitglied der Nationalver¬
sammlung gewählt, trat er nach Kurzem als Seinepräfekt völlig in de«
Staatsdienst ein. Hier fiel ihm hauptsächlich die Aufgabe zu, di« Pa¬
riser Finanzen in Ordnung zu bringen. Say war in mehreren Kabi¬
netten Finanzminister . Seit 1876 gehörte er dem Senat an. —
Madrid , 21 . April. Das Befinden des Ministerpräsidenten Cano -
vaS del Castillo ist besser . Derselbe machte gestern einen kurze«
Spaziergang im Garten seiner Wohnung .

Q Baden - Baden , 18. April. (Internationale Aus¬
stellung und Wettstreit für Hygiene . Volksernährung ,
Armeeverpflegung . Sport und Fremdenverkehr ia
Verbindung mit einer Spezial-Ausstellung für badisches Kunstgewerbe.)
Das Komite dieser im August und September d. I . stattfindende»
Ausstellung hat in seiner letzten Sitzung beschlossen, die bi«h» al«
Spezial- Ausstellung betrachtete Abteilung für Sport und Fremden»» ,
kehr auch dem internationalen Wettstreit zugänglich zu machen und in¬
folge mehrseitig lautgewordener Wünsche eine Spezial- Ausstellung für
badisches Kunstgewerbe damit zu verbinden. Dieser Beschluß ist um so
lebhafter zu begrüßen, als dadurch dem badischen, speziell ab« dem
Schwarzwälder Kunstgewerbe Gelegenheit geboten wird, in der Hoch-
Saison unserer Bäderstadt ihre neuesten Erzeugnisse dem um diese Zeit
daselbst aus der ganzen Welt zusammenströmenden, hierfür besonders
in Betracht kommenden Publikum vorzuführen und so zur Hebung und
Förderung und weiteren Bekanntwerden des heimischen Kunstgewerbes
beizutragen. Es ist daher nur zu wünschen, daß sich die heimische«
Kunstgewerb«treibenden recht zahlreich an dieser Ausstellung beteiligen.

— Eisenbahn - Pioniere . Am 19. Mai d. I . wird das
1 . Bataillon der Eisenbahn- Regiments Nr. 1 in Berlin die Feier seine«
25 jährigen Bestehens begehen . Es ist ries der Tag, an welchem im
Jahre 1871 durch Allerhöchste Kabinetts - Orvre die Eisenbahntruppe
überhaupt inS Leben gerufen wurde. Mit dem erwähnten Stiftungs¬
fest soll eine Erinnerungssei » für alle diejenigen verbunden werden,
welche den in den Feldzügen 1866 und 1870/71 aufgestellt gewesenen
Frlveisenbahn - Abteilungen angehört oder sonst in dienstlichen Beziehungen
zu denselben gestanden haben .

— Alt - Berlin auf der Berliner Gewerbe - Aus -
stellung 1896 . Gleich in die ersten Tage der Ausstellung fällt
da» große Fest der K u n st a ! a d e m i k e r zur Feier des 200 jährige«
Bestehens der Kunstalademie. Weit über die ursprünglichen Pläne
hinaus wird es sich zu einem Fest von künstlerischer Gestaltung aus-
wachsen , wie es Berlin noch nie gesehen . De« großartige Festzug,
welcher dem Festspiel im Theater und den Vstksbelustizungen in Alt-
Berlin vorausgehen wird, entwickelt sich auf dem Ausstellungsgrlände
selbst. Vertreter aller Schwesterinstitute in Deutschland und der be¬
freundeten Hochschulen, von denen zahlreiche Deputationen bereit- an -
gemelvet sind, werden in einer Art Blumenkorso den imposante« Zug
eröffnen , dem sich dann zunächst Herolde, Musikkapellen , Fahnenträger
u. s. w. anschließen werden. Der eigentliche Festzug zerfällt in 7
Gruppen : jede Gruppe hat einen großen allegorischen Festwageu, aus
welchem erste Künstlerinnen auch die d» Hofbühnen bei der Verkörpe¬
rung der Jdealgestalten Mitwirken werden. An diesem Festzuge sind
mehr als tausend Personen beteiligt, nur ein Teil von ihnen wird in
dem Festspiel im Theater Mitwirken können, alle aber sind bei dem
großen Volksfest in Alt - Berlin dann beteiligt.

Köln , 31 . April. D« gestrige Abendzug zwischen Dülme»
und Daun ist entgleist . Drei Beamte de« ZugpnsonalS wmde»
verletzt .



Posen , 21. April. Nach einer der „ Posen « Zig." auS Filehn «
zugegangenen amtlichen Meldung ist gestern Vormittag 81/* Uhr auf
der im Bau befindlichen Strecke Rogafrn -Dratzig ein Arbeiterzug
entgleist , wodurch 3 Arbeiter getötet und 3 verletzt wurden.
Di, » Pjsener Ztg.» fügt hinzu, daß das Unglück infolger falscher
Weichenstellung von unberufener Hand erfolgte.

Mdskau , 21 . April . Als sich der der Person des Großfürsten
Sergius attachiert« General Stepanow auf einer Fahrt befand,
gingen die Pferde des Wagens durch. Der General wurde aus dem
Wagen geschleudert und am Kopfe erheblich verletzt . Der Zustand de-
Generals ist gefährlich .

Bäder -Nachrichterr .
Bad Kreuznach , 17. April . Unser in dem schönen Nahethale so

herrlich gelegenes Bad sieht in diesem Jahre einer besonders glänzenden
Saison entgegen. Ueber den Kuraufenthalt der Kaiserin ist eine end¬
gültige Entscheidung noch nicht getroffen, doch befindet sich Kreuznach mit
unter den Bädern , die für einen Aufenthalt der Kaiserin in Aussicht genom¬
men sind . Fest steht dagegen heute schon , daß die Kronprinzessin
von Schweden unsere berühmten Heilquellen aussuchen und den Monat
Juni mit ihrem Gemahl und ihren Söhnen hier zubringen wird . Auch sonst
wird e! an fürstlichen und anderen hohen Gästen , wie sie unser sür Kranke
wie sür Erholungsbedürftige jede Annehmlichkeit bietendes Bad in je : em
Jahre in großer Zahl zu verzeichnen hat, nicht fehlen. Für die Gäste ist die
nötige Vorsorge getroffen, insbesondere hat die Besitzerin der Kuranlagen , die
Lreuznacher Soolbäder - Aktiengesellschaft (Vorsitzender Sanität . rat Dr . Engel¬
mann ), alles auf das beste vorbereitet .

Hanvel und Berkehr .
* M aanheim , 21. April . (Produktenbörse .) Wetze» f. Mai 15.55, für

Juli 15.45, sür Nov. 15.25 , Roggen sür Mai 12.80, Juli 12.60 , Nov. 12 .60,
Hafer für Mai 12.45 , Juli 12.45 , Nov. 12 .60, Mais für Mai 3 . - ,
Juli 9.—, Nov. 3.30 . Tendenz : GeschästsloS. Matteres Amerika machte
wenig Eindruck auf den jetzige » Preisstand der Weizens , da Abnehmer sich
einstellten. Umsätze beschränkt.

» Frankfurt a . M ., 21 . April . (AnfangSlurse 12Uhr30Min .) Kredit¬
aktien 305 '/, , Staatsb . 303—, Lombard. 83 '/, , Sproz. Part . 27.40 , Aegqpter
104 30, Ungar » 103 .50, DiSkonto-Komm. 209 .30 , Gotthardaktien 174 .80 , 6 °/,
Mexikaner ult . 94.—, 3' /» Mexikaner ult. 26.80 , Banque Ottomane 111 .75,
Türkenlose 34 .40, Italiener 84 .—. Tendenz : ruhig .

* Frankfurt a . M . , 21. April . (Schlustkurse 2 Uhr 37 Min .) Wechsel ,
Amsterdam, 169.02, London 20.415 , Paris 81225 , Wien 169 .82, Privat¬
diskonto 23/g , Napoleons 16 —25 , 4 °/, Deutsche NeichSanl. 106 .50, 3 •/ ,
Reichsanl. 99 .80, 4 •/„ Preust. KonsolS 106.20 , 4"

J, Lad . in Gulden 104 . —,
4' ,. Baden in Mk. 104 95 , 3 ' /, ' /. Baden in Mark 104 .20, 5 ' ,.
Italiener 83 90, Oesterr. Goldrente 103.95 , Oest. E Überreste 86.15 , Cef£
Lose von 1860 128.30 , 4 '/. 1. P °rtug. 41 .—, Neue 4 ' /. Russen 66 .35 , Spanier
62 10, Tückenlose 34 .40 , 4«/, Ungar« 103 .50 , Ung. Kronenrente 99.55, 5 ' /,
ArgeMiner 59 .80,6proz . Mexck . 94. 10,5 ' /, Mexikaner 65 .25, 1proz . Türke» D.
20 .95,3 »/, Mexikaner 26.30, Berlin . Ha» d..« -s. 143 — , Darmstädter B. 164 .20,
Deutsche « . 185 80, Dresdener 8 . 165 20, Oesterr . Länderbk. 208 . ' /, , Wiener
Bankverein 117 ' /, , Ottomanebank 111.40 , H. Ludwigsbahn 120. 90, Elbthai 237 ' /, ,
Schweiz. Zentral 134 . 72, Nordost 134.40, Union 91 .90, Jnra -Simplon 104 .60,
Mittelmeer 91 . 70 , Merid . 123 .80, Bad . Zuckerfabrik 71.— , Harpener 157 .30,
Nordd . Lloyd 108 .70 . 4' ,, Monopolgriechen 88 .60, bproz . Chinesen von 1886
102 .50,4 «/, Serben 68 .90. (Nachbörse, Kreditaktieu 304 -/, , DiSk .-Komm. 209 20,
StaatSbahn 302 "/^ Lombarden 85' /, . Tendenz : still.

» Frankfurt a . M .. 21 . April . (Abendkurse.) Kredstakt. 504 °/, . DiS-
k- nto 209 .20, StaatSb . 302 — , Lombarden 83 -/, , Gels-nkirmen 166 .30, Türken
- , Portng . 27.40, 6°/, Mexikaner 94. 10, Harpener 156 . 75, Jura - Simplon
104 50, Italiener 84 . —. Tendenz still .

» B er l in , 21 . April . (AnsangSkurse.) Kreditaktien 225 59, DiSkonto-Kom.
209 . 70, StaatSbahn 149.90 , Lombarden 41 .70, Ruffennoten 216 . 50, Laura¬
hütte 154.40, Harpener 158 40 , Dortmunder 42 .70.

» Berlin , 21 . April . (Schlußkurse. ) Kreditaktieu 224 . 60,DiSkonto -Komm.
209 . —, DreSd . Bank 154.90, Nationalbank f Deutschl . 141 .40, Bochum« 156 . 40,
Gelieuk. Bergwerk 167 .— , Laurahütte 154.50 , Harpen « 156 .70, Dortmunder
43 40 , Ver . Köln-Rottweiler Pulverfabr . 221 .—, Deutsche Metallpatronensabrik
337 .— , Hamb .-Amerik. Pakets . 123 .— , Kanada -Pacific 58 .60 , PrivatdtSk .
2 ' /, Proz . Tendenz : Gegen die gestrige Börse Rückschlag . Hütten « und
Kohlemverte anziehend. Banken wenig angeregt , Diskonto nachgebend.
Bahnen still ; Kanada -Pacific fest auf New - Aork . Oesterreichische Werte be¬
hauptet . Schluß still.* Berlin , 21 . April . Nachbörse. (Schluß.) DiSkonto- Komm. 209 —, Dort¬
munder 43 .10 , Bochum« 155 .70 , Deutsche Bank 185 90 .

* Wien , 21 . April . (Borbörse.) Kreditaktieu36025,StaatSbahn351 .20 ,
Lombarden 96 .50 , Marknoten 58.82 , 4 -/, Ungarn 122 .15, Papierrente 101 . 15,
Oesterr. Kronenrcnte 101.20 , Länderbank 246 .— , Ungar . Kronenrente 99 .19.
Tendenz : fest .» Paris , 21 . April . (AnsangSkurse.) 3»/,Rente 101 .67,Spanier 61 T/„
Türken 20 .85, Italiener 84 .50, Banque Ottomane 567 .—, Ri » Tint » 478 .—.

* Paris , 21 . April . (Schlutzkurse. ) 3-/, Rente 101 .80,3 »/, Portng . 26 ' /,,
Spanier 62 .93 , Türken 21.— , Banque Ottomane 670 .—, Rio Tinto 479 .—,
Banque de Paris 808 , Italiener 84.60, Debeers 709, Robinson 237 . Tendenz
fest .

» London , 60 . April . (Kurse mitgeteilt von Schöber dt Dönitz ,
Bankgeschäft für südafrikanische und ausstralische Werte , Dresden ).
Asr ika ». Min . Ges Angelo 4 .87, Block B . 1 .75 , Bonanza 2.87, Cons.
Deep . Level 5 .75, CroesuS New 169 , Crown Reef 11. 25, Eastrand 6 . 87,
GcldenhuiS Deep . 6 .50 , George Goch 2 .37, Henry Rourfe 7 .25, Langlaagte
Estate 5 .75, LuipaardS Blei 1.93 , May cvnjolid. 3 .12, Meyer L Charlton 5 .75,
Modderfontein 8 25 , New Chimes 1 . 75 , Nigel 4.00, Oceana Minerals 0 .87,
Potchesstroom 0.68 , Rand Minis 28 62 , 8iandfontein 3 .12, Robinson Rand -
soiitein 1 .50 , Sheba 2. 18, Spitzkop 0 .80 , Transvaal Gold 5 .62 , United Roode-
port 5 .25, Van Ryn , New 5 .50 , Wolbmer 8 . 12 . Afrika n. Land . Ges .
Anglo French Expl. 4 .93. Chartered 3 .31 , Exploration 3 .50 , Mashonoland
Agency 2 .25 , Matabele Gold Rees» 3.62 , Matabele Cent Est. 0 .87,
Rand Rhodesia 1 .00 , Transv . <& Gen. Assoc. 2 .56 , Utd. Exploration
1 . 12 , Western Witwatersr . Expl . 0.75 , Willoughby Consol 193 .
« u st r a l. Ges . Anglo German Expl. 1 .31 prem . , Anglo Cond
Eorp vf W.- d 1 .12 , Black Flag 0 .68 , Brilliant Gold 0.87, Brilliant
« lock 1 .44 , Cons Golds, of New. Zeal 2.25 , Cons. G . M . of W .-A .
0 50 , Cont. a . W.-A. Trust 0 .94 , Fingall Reefs Ext . 0 .68, Florence 1 . 68,
Gibraltar 0 .94, Golden Cement Claims 0 . 18 prem .. Great Boulder 8 .0 ),
Great Fingall Reefs 1 .12, Hainault Gold 1.62, Hampton PlainS 4 .44, Han -
nans Brown Hill 6 . 12 , Lady Shentou 2.60 , Lond . <fc Cont . Jnv . Corp .
0 . 16 prem . , Lond. <& W .- A . Expl . 2 .00 , Land. * W.- A . Jnv . 2 .68 MenzteS
Estate 1 . 12, Mount Morgan 3 .75, North Kalgurli 1 . 18, Pilbarra Golds. 113 ,
White Feather 2 .44. Tendenz : ruhig . Hannans Brown Hill stark fluktuierend .

Erklärung der Kurse : Die Kurse verstehen sich pro Aktie . Der Nominal¬
wert ist, falls nicht anders bemerkt, £ 1 Sterling 34/ — bis 35/ — bedeutet :
34 shilling Käufer , 35 shilling Verkäufer , 2 ' /, —27 , bedeutet : 2*/, £ St .
Käufer , 27 , £ St . Verkäufer.

* London , 21 . April . DebeerS 28 - , Chartered 3 ' /, , GoldfieldS 11 -/«,
Randfontein 3 ' / , Eastrandt 6°/, .

» New - Jork , 20 . April . Baumwolleznfnhrvom Tage 10,000 Ball , Aus¬
fuhr nach Sroßbrttaunien 5300 Ball., Ausfuhr nach dem Festland « 18000 B .
Baumwolle tu Rew-Uork 7 ' °/,, , dw. in New-Orleans 7 " /,, , Baumwolle sür
April 7 .66, Mai 7 .67 , Juni 7.71, Juli 7.70, August 7.70, Sept . 7 .31,
Okt. 7 .21 . Nov. 7.12 , Dez. 7.12 .

* Chicago , 20 . April . Nachm. 5 Uhr. Schmalz April 4 .85 , Mai 4 .87,
Juli 5 .02 . Pork, April 8.50 , Mai 8 .55 . RibS April 4. 25, Mai 4 .27

— 3proz > St . Johanner Stadtanleihe . Die eine Million
betragende Anleihe der Stadt St . Johann wurde von einem Konsortium zu
95 °/ , Proz . übernommen ; weitere Gebote waren tingelausen zu 95 Proz . und
darunter .

Drahtberichte
© Mannheim , 21 . April . Heute Nachmittag um 5 Uhr

verstarb, hier nach kurzem Krankenlager der LandeSkommiffär Geh.
Oberrcgierungsrat Frech im 70. Lebensjahr.

Koburg , 21. April. Während des Besuche» auf der Veste
Koburg besichtigten der Kaiser uud die Kaiserin unter
Führung deS Herzogs Alfred die Altertümer, die Kupferstiche und
die Münzsammlung. Die Majestäteu kehrten von der Beste Koburg
zu Fuß nach der Stadt zurück.

Koburg , 21 . April. Der Kaiser und die Kaiserin
sind heute abgcreist . Der Herzog und die Herzogin , sowie der
Erbprinz von Sachsen -Koburg-Gotha hatten ihren Majestäten das
Geleite zum Bahnhofe gegeben.

Osnabrück , 21 . April . Reichstags st ichwahl im
4. haimöverschen Wahlkreise . Bis jetzt wurden gezählt : für

Wamhoff 13843 Stimmen, für v . Schele 12 461 Stimmen .
Aus 17 Ortschaften steht das Resultat noch aus .

Budapest, 21. April . Das Abgeordnetenhaus trat
heute zu einer feierlichen Sitzung zusammen , bei der als einziger
Gegenstand die Vorlage auf der Tagesordnung stand , wodurch
das tausendjährige Bestehen Ungarns im Gesetze
verewigt werden sollte . Das Gesetz wurde einstimmig
angenommen . Der Präsident gab seiner freudigen Genugthuung
Ausdruck , bei wichtigen Akten der Gesetzgebung alle Parteien
Ungarns zu einheitlichen Kundgebungen einig zu wissen.

Rom, 21 . April . Nach einer vom Kriegsminister auf eine
Anfrage an den in Treviso wohnhaften Bruder des Majos Salsa
gerichteten Depesche befindet sich letzterer noch im schoanischen Lager
und wird bald von dort zurückkehren.

Paris , 21 . April. Der Ministerrat beschloß , den
Fürsten Ferdinand von Bulgarien offiziell mit fürstlichen
Ehren zu empfangen . .Der Fürst wird Gast der Regierung sein ,
und demselben die einem Souverän zukommcnden militärischen
Ehrenbezeugungen erwiesen werden.

London, 21 . April. Die »Times* melden aus Pretoria :
2n der vom Präsidenten Krüger dem Staatssekretär Chamber-
lain gestern telegraphisch zugegangenen Antwort wird erklärt, Prä¬
sident Krüger sei nicht eher in der Lage , die Erlaubnis
des Volksraades zu einem Besuche in England
nachzusucheu , bis die Grundlage der Unterhandlungen festge¬
stellt wäre. Bisher seien noch keine Abmachungen g troffen , aber
die Hoffnung auf «ine zufriedenstellende Beilegung werde noch'
immer aufrecht erhalten. Der Ton der Antwort sei ein freund¬
licher und zuvorkommender.

Petersburg , 21. April. Das Stadthaupt von Petersburg
mit einer Abordnung von sieben Mitgliedern der Duma wurde
heute vom Fürsten Ferdinand von Bulgarien empfangen .
Das Stadthaupt übergab dem Fürsten ein Album mit Ansichten
von Petersburg und hielt eine Ansprache, die der Fürst erwiderte.

Petersburg , 21 . April . Fürst Ferdinand von Bul¬
garien besuchte den Metropoliten von Petersburg, Palladius,
der den Fürsten in außerordentlich herzlicher Weise empfing und
ihm seinen Segen erteilte und ein Christusbild für den
Prinzen Boris übergab. Gestern stattete der Fürst dem Ober¬
prokurator des heiligen Synod Pobjedouoszew einen Besuch ab .

Kairo , 20. April. Rcutcrmeldung . Nach Nachrichten von
der Grenze sind in den letzten Gefechten 5 00 Mann , welch- zur
Leibgarde des Chalifen von Omdurman gehörten , gefallen .

8lbg. Bebel (Soz.) bestreitet, daß die Parteien in der Sachs
selbst «in« Anschauung seien . Die rechte Seite ist nicht aufrichtig . Die
Amderung der Anschauung müsse zunächst in militärisch«, Kreisen be¬
wirkt werden. Di« Kabinettsordre , detr. di« Ehrengerichte , die ohne
Gegenzeichnung erschienen sei , muß au» der Welt geschafft werden.Redner weist auf den Widerspruch hin , in den bei dieser Frage di«
höchsten Staatsbeamten , so auch der Krieg- minister, gerieten als Ver¬
teidig« der bestehenden Gesetze und als Mitglieder der höchsten
Gesellschaftskreis «. Seine Beurteilung d« Kommune vertrete er heut«
noch. Bismarck habe seinerzest den Kern in den Bestrebungen derselben
anerkannt.

Präsident v. Buol erteilt dem Abg. Bebel einen Ordnungsruf
wegen der Krüik an der kaiserl . Kabinettsordre .

Abg. Schall (kons.) wendet sich unter großer Unruhe des Han«
ses und namentlich der Sozialdemokraten gegen dies« und ihr« Lehren, '
indem er Zeitungszitats verliest.

Präsident v. Buol erteilt dem Abg. Schall einen Ordnungsruf,weil er dem Abg. Bebel zugrrufen hatte : „calumoiare audacter, «em¬
por aliquid haeret.“

Nach einigen persönlichen Bemerkungen der Abgg . Gröber, Bebel
und v. Bennigsen wird in die Beratung der Resolution Rickert- Lenz»
mann nebst Abänderungsanträgen von Adt, Bachem und Graf Bern«
storff eingetreten.

Abg. v. Bennigsen (nat. - lib.) ist für den Antrag Adt .
Abg. Bachem (ultr.) erklärt , da» Centrum habe den Wunsch,

daß das Haus einen möglichst einmütigen Beschluß fass«. Da aber
Schwierigkeiten bezüglich einer einheitlichen Fassung bestünden, so ziehe
er seinen Antrag zu gunsten des Antrags Adt zurück.

Rickert und Graf Bernstorff thun dasselbe.
Hierauf wird di« Resolution Adt einstimmig angenommen . (Bravo 1)Die Resolution lautet : »ES ist mit allen zu Gebote stehenden gesetz¬

lichen Mitteln dem Duellunwesen entgegen zu arbeiten .»
Nächst« Sitzung : Mittwoch, 23. April. Tagesordnung : Rest

des Jmpfgesetzez .

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reust ,
verantwortlich für den Anzeigenteil: Alexander Steinhauer ,

beide in Karlsruhe .

Konkurseröffnungen.
Ernst Wilhelm Wwe., Marie , geb . Heinzelbecker von Kehl Stadt , Amtsgericht

Kehl, EröffnuugStermin 11 . Llpril, Anmeldefrist -Ablauf 5 . Mai , erste
Gläubigerversammlung 1 . Mai , Prüsungstermin 15 . Mai . — Lorenz
Jehle Wwe., Luise, geb . Böhringer von Kappel . A . Neustadt , 10 . April ,20 . Mai , 25. April , 8 . Juni . — Joh . Schreiber Wwe . . Sophie , geb.
Böhringer v. Kappel, « . Neustadt. 10. April , 20 . Mai , 25 . Aprils
8 . Juni .

Meteorologische Beobachtungen vom 21 . April , Morgens 8 Uhr.

Deutscher Reichstag .
Berlin , 21. April.

Fortsetzung der Besprechung der Interpellation Bachem
u. Gen . , betc. das Duell .

Abg. v. Bennigsen (nat . - lib.) beantragt , den Antrag der Frei¬
sinnigen mit einem dazu eingelaufenen Abänderungsantrage in unmittel¬
barem Anschlüsse an die Interpellation Bachem zu besprechen .

Der Antrag wird angenomnien.
Abg. v. Bernstorff (Rp .) führt aus , daß von den 7 Proz.

Satisfaktionsfähigen sehr viele gegen da» Duell seien . Das Duell sei
vom Bewußtsein des deutschen Volkes gerichtet. Die gerichtlichen
Strafen müßten erhöht werden . Man könne es verstehen, wenn jemand
fein Leben für seine Ehre einsetze, aber über der Ehre steh« dar un¬
verletzte Gewissen . Seine Partei Hab « zu der Regierung das Ver¬
trauen , daß sie mit Ernst an die Frage herantreten werde. Sonst würde
das deutsche Volk eine sittliche Entrüstung ergreifen. Die Furcht vor
der Verschlechterung de» guten Tones sei grundlos.

Abg. v. Bennigsen (nat.- lib.) führt aus, es sei viel Auf¬
hebens von dem Fall Kotze - Schräder gemacht worden . Viel erschüttern«
der sei der andere Fall. Wo lönne da noch eine Spur von Sühne
gefunden werden ? Was sei der Inhalt von Bebels gestriger Rede ge¬
wesen ? Ein Triumph darüber, Gelegenheit zu haben, diese Vorfälle
im Parteiintereffe zu benutzen. (Sehr richtig ! Lachen links ) Er de,
streite di« Berechtigung Bebels zu einer derartigen sittlichen Entrüstung
über die Gewaltthaten anderer, da er im Jahre 1871 im Reichstage
die Kommune der Nachahmung empfohlen habe. Redner verliest diese
Aeußerungen, di« die Herren jetzt wohl lieber nicht gemacht hätten.
(Oho ! und lebhafter Widerspruch bei den Sozialdemokraten .) Die
Duelle sind nicht häufiger geworden, sie werden nur immer an die
Oeffentlichkeit gezogen . Die gewöhnlichen Bestimmungsmensuren sind
nicht ernst zu nehmen und müssen hier ausgeschieden werden. Aber eine
Aenderung in den Bestimmungen über die Möglichkeit einer Sühne
der gekränkten Ehre muß eintreten. Die Strafe für Beleidigungen ist
an den deutschen Gerichten eine zu niedrige und die Handhabung seitens
der Richter »och viel unzureichender .

Abg. Richter (frs. Bp.) : Man sollte das, was in dieser Frage
allen Parteien gemeinsam sei, zusammenfassen zu einem kräftigen Appell
an die Reichsregierung. Er unterschreibe alles, was Bebel gestern gesagt
habe . Die Erklärung des Reichskanzlers sei unbefriedigend, so lau
und flau wie möglich . Der Passus , die Duellanten finden immer
Mittel und Wege zu ihrem Vorhaben, sei sehr bedenklich und fordere
direkt die Staatsorgane auf, sich nur keine Müh« zu geben, es nütze
doch nichts. Redner wendet sich gegen die studentischen Mensuren .
Mit wenig Kenntnissen und desto mehr Schmarren treten di« jungen
Leute an die ernsten Aufgaben des Lebens heran . Wie die Jungen
zwitschern , so singen spät« die Alten. (Sehr richtig ! sehr wahr ! im
Centrum.) Das Uebel kommt von oben . Die Mehrzahl der Offiziere,
denen jetzt der Mund verschlossen sei, werde es als Erlösung von
einem Wahnsinne empfinden, wenn hier Wandel geschaffen werde.
(Bravo ! im Centrum. ) Der Schwerpunkt liege in der gegenwärtigen
Praxis der Begnadigung. (Bravo ! links und im Centrum .) — (Frhr.
v. Recke hat den Saal betreten. Die Tribünen haben sich dicht gefüllt.)
An da» Bürgertum trete fortgesetzt die Aufforderung von festen des
Hofes zum Kampfe für Religion und Ordnung und Geld für neue
Kirchen herzugeben . Wenn dabei das Duell aufrecht erhalten werde,
so müsse in jenen Kreisen das Christentum mehr auf der Zunge, als
im Herzen liegen. Redner empfiehlt den fteisinnigen Antrag. Wenn
eS nach ihm ginge , möchte er eine Adresse direkt an die Krone richten.
Ohne falsche Sentimentalität müssen wir sonst noch immer mehr dieser
Fälle an die Oeffentlichkeit ziehen. Da» ist unser« Pflicht und Schul¬
digkeit . (Lebhafter Beifall .)

Abg . Gröber (Ctr.) verurteist die studentischen Mensuren, die
eine Vorschule für das ernste Duell seien. Das Duell sei auf den
Standpunlt studentischer Renommagr gesunken. Die Slandalsucht der
Press « wird von den oberen Kreisen genährt ; denn wer trägt ihr den
Zucker für ihr « Skandalberichte zu ? (Bravo !)

Frhr . v. Mauteuffel (kons.) : Um den Vorwurf von seiuer
Partei abzuwenden , daß sie nur einen evangelischen Geistlichen habe
sprechen lassen, ergreife er das Wort . Er stimm« im großen und
ganzen den Ausführungen Bachem 's zu . Die Bestimmungsmensuren
nehme er in Schutz, es sei damit auch nicht schlimmer geworden ; im
Gegenteil, ihm schein «, di« heutig« Jugend arbeite mehr als die früh« «.
(Heiterkeit ) Seine Partei stehe auf dem strengen christlichen Stand¬
punkte . Seine Partei verwerfe dar Duell unbedingt . Aber ein« solche
Unsitte lasse sich nicht von heute auf morgen auirotte». Auch in Eng¬
land sei das nicht von heute auf morgen geschehen. Die Ehrengerichte
müßten mit Strafgewait ausgestattet und mst Exekutive ausgerüstet
und auf di« anderen Stände ausgedehnt werden. Wer einem die Ehre
abschneide , müsse für ehrlos erklärt werden. (Bravo l)

Abg. Förster (Antis.) will das Duell nicht entschuldigen. ES
sei aber psychologisch erklärlich , da di« Gesetz « gegen Beleidigungen
keinen genügenden Schutz bieten . Jeder Stand müsse sein Ehrengericht
erhalten. Redner konstatiert, daß alle Parteien im großen und ganzen
einig seien in der Beurteilung d« Duelle und in d« Wahl d« Mittel
gegen dieses Uebel

Ort .
Baronl. 0. ®r. ins . Wetter .

Temveoalar
u. d.Meerniv. W iu (EeliitiJ*
res. in Will. RiÄtung. I Stärke. gravea

Aberdeen . , . 772 W leis . Zug halb bed. 12
Stockholm . , , 771 still wolkenlos 7
Havaranda , . 766 still heiter — 2
Petersburg . .
Moskau . . . . 774 WNW leis. Zug wolkenlos 1
Cork . . . 774 OSO schwach halb bed. 12
Cherbourg . , . 773 O schwach heiter 10
Hamburg .
Memel . .

• • 776
773

NNO
NNO

leis . Zug
leicht

Nebel
bedeckt

3
5

Paris . . 772 NNO schwach wolkenlos 5
Karlsruhe . . . 772 NO frisch wolkenlos 6
Wiesbaden . 773 N leicht wolkenlos 7
München . . . 770 NO mäßig bedeckt 2
Berlin . . . . 775 N schwach Nebel 3
Wien . .
Breslau .

. . 771 still halb bed. 7
, . 773 NNO leicht bedeckt 5

Nizza . . , . 762 O leis. Zug wolkenlos 9
Triest . . • • 766 NO frisch wolkig 10

(Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorol . und Hydr . vom 21 . April .)
Das Nord - und das Ostgebiet, sowie fast ganz Mitteleuropa werden vo»
einem barometrischen Maximum bedeckt, dessen Kern über Jütland liegt . I »
Deutschland herrscht dementsprechend nunmehr heiteres , in den nördlichen
Teilen auch vielfach nebliges und ziemlich kaltes Wetter . Da dar Hochdruck¬
gebiet voraussichtlich längeren Bestand haben wird , so ist wenig bewölktes
Wetter mit zunehmenden Temperaturen zu

' erwarten .

Wer Milch nicht verträgt ,
versuche dieselbe mit etwas Mondamin gekocht , eben nur soviel , daß
sie ein wenig seimig wird . Dies macht die Milch bedeutend leichter ver¬
daulich . Brown & Polson ' s Mondamin hat einen eigenen Wohl¬
geschmack und bürgt der v i e r z i g j ä h r i g e Weltruf dieser berühmte ^
schottischen Firma am besten für die gute Qualität . Mondamin ist z«
haben in Packeten ä 60 , 30 u . 15 Pfg . in besseren Colonial - , Delikateß -
nnd Droguengcschäften . Engros bei Wassermann L H e r s ch e l in
Mannheim . 4186 .—

* Gestorben .
Karlsruhe , 17. April . Albert, B . Karl Meißgeier , Schieferdecker, 1T . ; Lorenz

Huber , Eisenbahnarbeiter , 67 I . ; Karoline , B . Wilh . Göpsrich , Bahn¬
arbeiter , 7 M . 19 T . — 18. April . Otto , B . Friedrich Wieland , Kauf¬
mann , I I . IM . 15T . ; Ludwig Köhler , Diener , 47 I . ; Ludwig Acker,
Taglöhner , 40 I . ; Maria Anna , B . Philipp Kellermaun . Schuhmacher ,
1 M . 25 T . — 19 . April . Wilhelm, B. Gustav Stoltz , Fuhrmann , 1 I .
2 M . 13 T .

Bruchsal, 15 . April . Frau Kanzleirat Junker Wwe., geb. Bornhäuser .
Lörrach, 15 . April . Ludwig Bortisch.
Waibstadt , 16. April . Johann Martin Kaiser, 75 ' /, I .
Schönwald , 15. April . Sylvester Siedle , Alt -Hirschenwirt , 79 I .
LeuteSheim, 17 . April . Salomea Hummel , geb . Karch, 23 I .
Zell i. W ., 16. April . Theresia Rann , geb. Riesterer , 67 I .
Unterkirnach, 16 . April . Elisab. Beha , geb. Weißer , 65 I .
Bruchsal , 17 . April . Karl Schneider, Friseur , 21 I .
Eudingen , 17. April . Franz Albrecht Kniebühler , Apotheker» 51 I .
Niederjeutz- Schopfheim, 18. April . Emma Kaltenbach , geb. Martns , 30 I .
Gernsbach , 18 . April . Theresia Wunsch , Wwe. , geb. Kappler , 76 ' / , I .
Konstanz, 19 . April . Heust , Kasimir . Bauunternehmer , 6? I . — Kucher,

Andreas , Schreinermeister in Neufrach, 69 I . — Simon , Gustav »
Casetier, 54 I .

Riugsheim , 19. April . Mutz, Xaver, Privat . , 79 I .
Lörrach —Moskau , 19. April . Frau Dr . Senn Wwe . , geb. Reinau , 76 ' /, I .
Mannheim , 20. April . Gaschott, Peter .
Kehl, 20. April . Zeuner , Julius , Hauptlehrer an der höh . Bürgerschule .
Billingcn , 20. April . Weuzler, Josef , Priv . , 87 I .
Durlach , 19. April . Buck , Herm ., Postassistent.
Ettlingen , 19 . April . M -ier, Joses , 87 I .
Altschweier, 20 . April . Huber, Cresceutia , geb . Hirih , 50 ' ,', I .
Rastatt , 20 . April . Schneider, Karl, 23 ' /, I .

• Hamburg , 17. April . ( Neueste Nachrichten über die Bewegungen der Dam¬
pfer der Hamburg -Amerika-Linie.) Rhenania am 16 . d . M . in New-Orleous
angekommen.* Bremen , 18. April . Letzte Nachrichten über die Bewegungen der Dampfer
d« New-Pork- und Baltimore -Linien : Werra am 14 . d. M . in New -Uork
angekommen ; Spree am 17 . d. M . in Bremerhaven angekommen ; Saale an »
13. d. M . in New-Dork angekommen; Havel am 15 . d. M . in New -Pork
angekommen ; Bonn am 17. d. M . in Brem « havea angekommen ; Stuttgart
am 15. d. M . in New -York angekommen. — Der Brasil - und La Plaia .
Linien : Salier am 1. d. M . in Pernambnco angekommen . — Der Linien
nach Ostasien »nd Australien : Karlsruhe am 17 . d . M . io Aden angekom-
men ; Gera am 17. d. M . in Bremerhaven angekommen ; Bayern am 27 .
v. M . in Adelaide angekommen.

P Großh . H- ftheater Karlsrnhe Donnerstag, 23. April ,
b.-Borst. Kleine Preise . Wegen andauernder Krankheit des Herrn Höcker
»tt „Hamlet " : „Der Schlagbau m“, Bolkrstück in 4 Asten von Heinrich
ee. Ansang 6 ' /, Uhr. _ _

MM ' Der Stadtauflage dieser Nnmm « liegt ein Prospett bei betr . die
lost-Tchreib-Maschine . Den Vertrieb derselben sür Deutschland,

Oesterreich-Ungarn und .die Schweiz hat die Firma El. veyerlen & Co.
in Stutt - art , Eugenstraße 10, übernommen , welche in fast allen größere »
Städten Vertreter besitzt. Wir wollen nicht verfehlen , auch an dieser Stell «
di- Leier noch oaw besonder - aus den Vrosvest aufmerksam ru machen.



kjMllhONI.
Die Liefenmg und Aufstellung einer

neuen Eisenkoiistruktion für die Brücke
bei km 11 »/, oberhalb Sinsheim . der
Bahn von Meckesheim nach JagMeld .
sowie die käufliche Uebernahme der alten
Konstruktion . soll im Wege des schrift¬
lichen Angebots vergeben werden . .

Das Gewicht der neuen Koirstruktlvn
beträgt an Schmiedeeisen 6860 kg .

an Gußeisen 340 „
Zus . 1200 kg.

Die alte Konstruktion wiegt ungefähr
8730 kg . t „

Zeichnung , Bedingnißheft und Ge
wichtöberechnung für die neue,Konstruk¬
tion liegen auf dein Geschäftszimmer des
Unterzeichneten , Nohrbacherstraße 63, zur
Einsicht auf .

'
Angebote/ gestellt auf 100 kg neuer

Bin alter Konstruktion sind längstens bis
Samstag den 2 . Mai d . I .,

Bormittags 10 Uhr,
anber einzureichen. 1825.2.1

Die Zuschlagesrist beträgt 14 Tage.
Heidelberg, den 17 . April 1896.

Der Großh . Bahnbauinspektor :

Arbeits - Vergebung .
Die Lieferung einer Uhr nebst

3 Glocken für das Gymnasiumsgebäude
Wertheim soll vergeben werden. Lust-
tragende Bewerber wollen ihr Angebot
mit der Aufschrist . Ubrenlieferung für
das Gymnasium Wertheim " bis zum
2. Mai d. Id . bei unterfertigter
Stelle portofrei einreichen , wo auch die
näheren Bedingungen nebst Zeichnung
bezogen werden können. 1756 .2 .2

Die Zuschlagsfrist beträgt 3 Wochen .
Werthkim , den 15 . April 18W.
Großh . Bezirksbauinspektion.

Straßenbauarbeiten
Zur Wiederherstellung einer 60 ir

langen und 4 m hohen Stützmauer an
der Kreisstraße Nr . 10 von Scheuken-
zell nach Neincrzau bei km 1,5 vergebe»
wir im Auftrag des Kreisausschusses
die Arbeiten im SubmissionSwege.

Angebote sind auf Einheitspreise pro
Kubikmeter Fundamentdetonuud hydrau¬
lische« Mörtelmaucrwerk längstens bis
zum 29. d . lllt . bei uns einzureichen .

Der BergebungSiiberschlag und die
Bedingungen können bei Straßenmcister
Gotz in Wolfach, sowie ans diesseitigem
Geschäftszimmer eiugesehen werden.

Offenbnrg , den 17 . April 1898 .
Großh . Wasser - und Straßenbau -

Inspektion . 1849 .2 .1

Geschäftshaus . 1
In einem verkehrsreichen Städt¬

chen des bad. Oberlandes samMarkt -
platz) ist ein zweist .öcki Geschäftshaus
mit Laden , Einfahrt , geschloss. Hos
u . Magazin rc , worin seit Jahren
ein Manufacturwaarengeschäft be¬
trieben , zu verkaufen. Da es am
Platz an einem Eiseugeschrftmangelt,
so wäre das Objekt auch zum Betrieb
lincs solchen Geschäftes geeignet.
Preis 12 000 Mark . Zahlnngsbe -
dingund günstig . Auskunft durch
Hch . Schul * in Freiburg i. B.,
Bcrtholdstraße 43.

Nächster Zeit
Ziehungen
« raukfurter Pferdeloose 1 Mk»
Weimar Loos« 1 .»
Mannheimer Maimarkt 1 »,
Metzer Domban-Geldloose3,30 »,
DarmstädterPferdem arkt -

loote 1 „
MarienburgerPferdeloofet ,,
Rcustadtcr Pfcrdeloos« 1 »»
Stuttgarter Gcmäldeloose 1 , ,

Ebenso andere Loose späterer Ziehung
empsichlt 1835 .— .1

Gliickskollekte
Sebastian Münicli ,
Karlsruhe , Hirschstraße 12 .

Sache JLandgut

arrondirt , complett inventarisirt .
Als Zahlung gebe mein gut

rent. ZtushauS , wenig belastet
und in guter Lage von Frank¬
furt a . Main . Offerten n . B. 1502
an Haafenstrin ft Vogler , A . -G .
Frankfurt a./M. 1831 .42

& V >
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»othweive sgarantiert

verlange
preis !

(Alt ) katholifche Gemeinde z « Köln .
Aufruf .

In Köln hat die (alykatholifche Gemeinde feit 24 Jahren den Beweis geliefert , daß sie ihren katho¬
lischen Glauben , das kostbare Erbe der Väter , treu und rein zu bewahren vermochte gegen die Vergewalti¬
gung , welche die Kirche Jesu Christi hier auf Erden am 18 . Juli 1870 erlitten hat . Die Kölner Gemeinde
verdankte ihr Entstehen dem Rufe des Gewissens und ihr Bestand ist allein gesichert durch den Glaubens -

„ . . . . _ . . . . .. . . . _ zw « . . . . . .
und die St . Pantaleonskirche . Es ist aber selbstverständlich, daß dieser Zustand nur ein vorübergehender ,
kein andauernder oder endgültiger sein kann. Der Kirchenvorstand hat deshalb , teils eigener Anregung fol¬
gend» teils einem lauten Verlangen aus der Gemeinde entsprechend, den Bast einer eigenen Kirche beschloffen ,
um der Gemeinde für all « Zukunft den festen, sichtbaren Mittelpunkt zu geben . I853 . I

Große Opfer sind nötig , und wir sind uns wobl bewußt , daß wir , um das heiß ersehnte Ziel zu
erreichen, die ganze Opferfreudigkeit nicht nur der Gemeinde, sondern auch der altkatholischen Kirche in und
außerhalb unseres Vaterlandes ausrufen müssen. Mit Vertrauen wenden wir uns gleichfalls an unsere
evangelischen Mitbrüder . Sie werden nicht vergessen , daß wir in Jesu Christo mit ihnen eintreten für die
Anbetung Gottes im Geiste und in der Wahrheit , zugleich auch für die Unabhängigkeit unseres Vaterlandes
von Rom . —

Bis jetzt stehen zur Verfügung M . 15,115. Der Anfang ist daher gemach ' Wir Bitten alle
(Blt )katholiken und Freunde unserer Sache, ihre Zuwendungen zu dem Kölner (alt )kaiholischen Kirchenbau
unserm Rechner, Herrn Franz Schmidting , Köln , Hohenzollernring Nr. 77 . -ssenden zu wollen.
Quittung wird im „Deutschen Merkur " zu München und im „ ( Alt) -katholischen VolkSbimt zu Bonn erteilt .

Köln (Rhein), Hohenstaufenring 28. Der Kirchen Borstand
i . A . dessen Vorsitzender:

H. Ik o ui in e r , Pfarrer.

am

1 Hk .
kostet das Loos,

gültig für
zwei Ziehungen.

Auf 10 Loose 1 Freiloos.
Auf 25 Loose 3 Freiloose .

Vom 2 —4 . Mai d. J . erste Ziehung der

XYL Weimar^Lotterie
mit

10,000 Gewinnen ! . w V . 200,000 Mk .
Haupt- 50,000 Mk. ,

Gewinne : W. 20 .000 Mk . , 10,000 Mk . u . s . w.
Loose für l ML, j Lor 7 s Mk-

1801 .6.2

gültig für
zwei

Ziehungen * " » -- -- „
(Porto und Liste 25 Pfe .) sind allerorts zu haben in den durch Plakate
kenntlichen Verkaufsstellen und durch die Hauptagentur Carl Gütz ,
Lederhandlung , Karlsruhe f . n Hehelstrasse 15 .

am

Schutz Märze.

t' Tafelgetränte Z Ranges .
Preisgekrönt auf allen beschickten Ausstellungen.
jLerstlicherseits empfohlen als teohlthuendes Getränk bei

. . . _ Magensäure , Blasen » und Nierenleiden .
Haupt-Dopet, ’

3fahm & Kassier , Karlsruhe.
Burmix: Kol», Kalt»i -WlHnlm-RI»a >4-1

Automat . Massenfänger
für Ratte » . . . 4 Mark
für Mäuse . . . 2 Mark

fangen wochenlang ohne Beaufsich¬
tigung 20 bis 50 Stück in einer
Nacht , fjintertnjfen feine Witterung ,

stellen sich von selbst wieder.
Eclipse,

beste
Schwaben-

falitr bet Wett .
FäntzthiS

1000 Stück Schwaben, Russen und
Küchenkäfer in einer Nacht. Pr .
Stück 2 Mark. Radikale Ausrot¬
tung überall garautirt . Tausende
Anerkennungen. Versandt gegen
vorher. Deldeins. od. Nach», durch
Feith ' s Neuheiten -Vertrieb ,

Berlin C., Seybelstr. 5.

Obne Concurrenz!
Echte Brasil -Cigarren
mit Sumatra -Deckblatt, ganz ausgezeich¬
net im Geschmack , hochfeines Aroma ,
schneeweißer Brand . Mille M . 48 .— »
190 Stück fco . M . 5.30.20 Stück fco .M .l .50.
EchteHavana -Cigarreir
mit Borneo -Deckblatt, im Geichmack uu ^
Aroma so sein wie leichte Havana -Jm -
port . Mille M . 70 .—. 100 Stück fco .
M. 7.50, 18 Stück fco . M. 1.80.
1397 .— 3 Hrrm . stritsch . Bremen

Lebensversicherung
1032 . — 10 Bei einer der angese-

hcndsten deutschen Gesellschaftenist
der gut dotirte Anspektorposten
für das Srotzherzogthum Baden
zi» defetze» . Reflectanten , welche
befähigt sind . in den besseren Ge¬
sellschaftskreisen sich geschäftlich zu
bewegen , wie Offiziere , Beamte ,
Lehrer a. D„ Kaufleute p . p . , be¬
sonders solche , welche bereits als
Agenten mit Erfolg thätig waren ,
wollen Off. u . O 895 an chaa -
fenfteltt & Vogler , A. - G., Karls¬
ruhe. einsenden .

Inspertor-Gesuch
1686.7.4 eint erste deutsche

Lebens- , Unfall - re. Verstche-
rungsgesellschaft sucht für

Baden
« inen tüchtigen Anspeetor unter
günstigsten Bedingungen . Bewerber ,
die womöglich schon im Versiche¬
rungsfach acquisitorischthätig waren ,
belieben Off. sud Ä . 1432 an
Haafenstrin & Vogler , Mann
heim, einzureichen .

;u kaufen gesucht
üritembera ober Baden

ein Landgat
Mlt Herrschaftshaus arondirt , Größe
c» , 200 Morien womöglich auch Wald .
Sefl . Offerten unter Chiffre A. 109 an
» udalf Moff « (Thomas Buck) ,
Ulm a ./V. 1848 .1

Stellung Kr Je der m . im
„Siidd. Stellen - Samml .“ Nürnberg .Kestenl, ftnfti. off. Stell, h 1730 .4.8- ^ - - - -- -

.V
*

^
\ v«V V ^

Johannes Neumann,
Karlsruhe i . Baden ,

Karlfriedrichstraße IS , «eben oer Gewerbehalle , |
empfiehlt als Spezialität sein reichhaltiges Lager von

Difttft- nnb KslaWiffk » «ult Demtkj
in elegantester Ausführung mit besten Solinger Klingen.

~ , besonders extra leicht« mit Alnm.-Broneebeschläaen » I
« pauleites , Achselstücke , Schärpen , Portepees , Bando-^ ' litte , Koppel , Büsche , Binden . Handschuhe , Offizier- !
Kosfer und Tonrntster, Sporen » Stickereien rc.

Offizier-Armee-Revolver und -Feldstecher
(eingeschossen und genau nach Ordonnanz ) ,

in Normal-Größe und en miniature , Lrdensdekora -
^ 4 VCII tionen , Ordensbänder , Skosetten , Spangen 1870/71 rc. I

Offiziers - Helme , -Czakots , Czapkas, !
Epaulettes . Achselstücke , Schärpen . >
Portepees , Brndoliere , Tressenkoppel \

gkAeN tüdellnS neue unter koulantesten Bedingungen.
Preislisten ans Wunsch gratis . 904.—6

Heine Firma besteht nur allein in Karlsruhe i . B .

Umtausch alter

Alle soliden Herren -
Cheviots , Kammgarn n . , . w . tou den einfachsten bis zu
den feinsten liefern zn MC * Fabrikpreisen
Wilkes & - je, Aaehener Tneh-Indnstrie, Aaehen 8.

WWW Bitte genan zn adressiren . Master franco .
Direkter Bezug vorn Fabrikort Aachen , berühmt durch seine guten

Monopol-Cheviot,
schwarz , blan oder braun , 3

*

1/* Meter zu einem gediegenen Anznge
für mm 10 Mark , tm 405.52

Vorthe ilhafte Capital - Anlagen ^
zn 6 —10°

|o pro anno
bietet die in grossartiger Entwickelung begriffene 1282 .52.9

Goldminen -lndustrie .
Sachgemässe Informationen ertheilen

Schober ft Dönitx , Bankgeschäft, Dresden.

j# \ Alle Sorten * %X Hiiliikolilc.i X
Snss- a. Hiüi' rwiirfcl-Kolilfii (Anthracit)

BraiDkiblen - Briketts , Harle MkkH
foks , Holzkohlen , Saarkohlea .

Buchen-, Tannen- und Schwartenhol; 992 .-
empfiehlt billigst .

v if Lioiiih Kratz , ;'-jf
Max an. Kontor : Waldstraße 44. Karlsruhe.

W Spazierstock mit fcik M
. . Eleganier Stock mit Mctallknopf , worauf Jeder sofort die schönsten Melodien
Ipielen kann . Herrliche Neuheit , schön für Zimmermufik und Landpartien , ä
Stück nur Mk. 3,50 gegen Nachnahme. © . Kirberg , Düsseldorf a . Nh.
Wer di« Annonce einsendei , erhält obigen Stock für nur 8 Mark bei
Boreinsendung in Briefmarken. 1379.8.7

Carl Schaller ,
1 Karlsruhe , Erbprinzenstrasse 38,

I ri /Q /<* Chlnes. TMaodlBog,
II ^0 Specialgeschäft.

N

Muster n. Preisliste bitte verlangen ,
per >/, Ffd . M. 2 .50 , 2.80, 3 — , 3.20 , 3 .50 , 3 .80 n. s . w.

j Bei Abnahme von 3 Pfd . ab Preisermässignng .
* Thees in Originalpackung aus Bussland und England .

Monhflit “ Theeseiher „ Mikado “ , kein Umgiessen mehr des
gillUilUIjil , Thees durch Seiher in andere Kannen , ä 51. 1.— u . 1.25.

UolelOffeHbHrger HofinOffenbHrg
neben der Reichsxost. 2 Minuten vom Bahnhof . Neu erbaut und neu eingerichtet

.A . lbort nvr » yor , Eigenthümer .
1796.50.2 früher Pächter v . „Nheinischcn Hof ' .

1043 .—13Wachstuche , Ledertnche ,
Gammideeken , Tisehlänfer , Wandschoner

knivfehlen in großer Auswahl zu billigste « Preisen .

W . Müllejans Nachf ., Karlsruhe,
124 a Kaiscrstr. 124 a , Tapeien -Aabrik -Lager » 124 a Kaiserstr. 124 a.

Bauplatz zu verkaufen.
Unser , Ecke der Karl - und Klauprechtstraße belesenes Grundstück mit

Arbeiierwohnungen von circa 123.5 Meter Länge und 40 Meter Breite beab¬
sichtigen wir . bei günstigem Gebote zu verkaufen. Reflektanten bitten wir um
schriftliche Offerte . 1773.4 .3

Masehinenbangesellsehait Karlsruhe .

Gesucht
für pens . Beamten freundliche Wohimng
von 2—3 Zimmer nebst Zubehör und
Garten im südl . Schwarzwald . Gefl .
Offerten an « . Deistliuger . Neudorf -
Stratzburg i, 8 . 1841.1

Suche tüchtigen 1719.4.3
Reisenden »

in der Branche bewandert .
Max Wenk

Offenburg ,
Colonialw &aren En -gros .

Event , kann auch ein Magazinier ein
treten .

Gärtner -Gesuch .
1822.2.2 Zch suche einen durchaus

nüchternen, nur mit besten Zeugnissen
ausgestatteten und in allen Gartenar¬
beiten erfahrenen Gärtner für selbst¬
ständige Stellung . __

Freibnrg i. B . , Villa Willyama ,
12 . April 1896.

Dr. Oscar Görger .
Offene Stellen

besetzt und vergibt
auf ftlfeit Gebieten der Industrie und
Technik , Kunst und Wissenschaft, Handel
u . Gewerbe, Forst- n . Landwirthschaft rc.

Ingenieur Rausch ’»
Internation . Central - Bureau

für Industrie und Technik,
Frankfurt a. M ., 8.

Durch weitverzweigte Verbindungen das
erst« Institut dieser Art . Keine Nach¬
nahme . Man verlange unter Beilage
von Rückporto Prosvekte gratis und
franko . Prinzipale kostenfrei . 906.26. 16

Möbelselireiner
gesucht

auf feine Accordarbeit bei 1857.4.1
Gebe . Himmelheber

Möbelfabrik,
Karlsruhe .

Junger Mann ,
militärfrei , in ungekiindigter Stellung ,
mit Colonial - , Kurz - n . Glaswaarcn -
branche vollständig vertraut , sucht
pr . 15.,6 . od. 1. 7. anderweitig Engage¬
ment , am liebsten Reiseposten od . sonst
dauernde Stellung . Gest Offerten an
die Erpedition d. Bl . erbeten unter
Nr . 1843.2.1

Karlsruhe .

Rk
'
chshdlleii- Thmter .

Marienstrasse 16 .
Dtrektio » Hölzle.

Mittwoch , de» 22 . April,
Snstspieladend.

Das Singvögelcheii .
Singspiel in 2 Akten von Jakobse ».

Vorher
Katt gestellt .

Posse in 2 Akten von Hürthe .
Näheres Ikakaie . 1842

Ein schöner Laden impvestlichenStadi -
tbeil , gute Geschäftslage , der sich vor¬
züglich kür eine

SmereihlliliiluW
eignen würde , ist per 23 . Juli beziehbar,
zu vermiethen. 1833 .2. 1

Anfragen an Frau » Geuer zu
richten.

Serbische Prämien-Lofe vom
Jahre 1881 . Ziehung am 14. April .
Auszahlung am 14. Mai 1896 . Ge-
zogene Serien : Nr . 251 637 1189
1874 3954 4422 5083 5222 5349
5468 5622 5658 6052 6137 63806521 .
Hauptpreise : Serie 6052 Nr . 11 ä
90 000 Fr . Serie 5462 Nr . 47 ä
10000 Fr . Serie 1874 Nr . 16 &3500
Fr . Serie 1874 Nr . 45, Serie 5222
dir . 47 je 1000 Fr . Serie 251 Nr . 43.
Serie 5083 Nr . 50, Serie 6521 Nr .
32 je 500 Fr . Serie 1874 Nr . 6, Serie
6380 Nr . 28 je 275 Fr . Alle übrigen
in den obigen Serien enthaltenen Num¬
mern je 100 Fr . (Ohne Gew .)

Türkische 400 Fr.-Lase vom
Jahre 187«. Ziehung am 1 . April .
Auszahlung am 1 . Mai 1896 . Hanpt -
preise : Nr . 694227 5 600000 Fr . Nr .
359546 ä 60 000 Fr . Nr . 19018 194657
je 20 000 Fr . Nr . 127656 255830
429498 770183 1763583 1868393 je
6000 Fr . Nr . 19016 69761 46486
510035 1016425 1081119 1284847
1290363 1323312 1476543 1589527
1666018 je 8000 Fr . Nr . 47273 99257
363600 371533375082411247 464887
597516 673845 740712 770 85 795458
864928 896970 9301639514621065841
1106460 1283892 1366568 1379013
1379014 1531884 1591816 1764369
1779661 1805936 1946567 je 1000
Fr . Alle übrigen gezogenen Nummern
je 400 Fr . (Ohne Gew .)

Amsterdamer Industrie -Palast
1» st. -Lose vom Jahre 1887.
Ziehung am 1 . April . Auszahlung
am 1 . Mai 1896 . Gezogene Serien :
Nr . 23 117 484 611 622 652 796
905 996 1107 1166 1249 1436 1501
1810 2011 2152 2417 2470 2585
2786 2812 3418 3966 . Die Prämien -
Ziehung findet am 1 . Mai statt .

(Ohne Gew .)
Holländische WeißeKrenr -Lose

vom Jahre 1888. Ziehung im
April . Gezogene Serien : Nr . 900
1032 1178 1380 4029 6881 Haupt ,
preise : Serie 900 Nr . 45 ä 25000 ft.
Serie 1380 Nr . 29 ä si . 2000 . Serie
1032 Nr . 22, Serie 1178 Nr. 1 je
250 fl >-oerie 1032 Nr . 26 , 28 , Serie
1178 Nr . 5 , 46, Serie 1380 je 200 fl.
Serie 900 Nr . 4 . 10 . 11 , 14 , 24,25 ,
29 . 37 , Serie 1032 Nr . 6 , 15 , 16,18 .
20 24 , 30 , 33, 43 49 , Serie 1178
Nr . 20, 23, 35, 42 , Serie 1380 Nr .
1 , 3 . 32, 35 , 50, Serie 4029 Nr . 1,
6 , 13 , 20, 23,24 , 39 , 41 , Serie 6681
Nr . 1 , 2 . 14 , 32, 33, 46 je 25 fl.
Alle übrigen in den gezogenen Serien
enthaltenen Nummern je 14 fl.

hOhne Gew .)

r Druck und Verlag von Otto Reuß, Waldstraße Rr . 10 in Karlsruhe.
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